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Der Strassenbahnverkehr zu Ostern.

■ Der Strassenbahn - Ausflugsverkehr war heuer am Ostermontag in¬

folge der cingetrc -tenen kühlen Witterung schwächer als am Ost er sonnt ag , an

beiden Tagen zusammen jedoch stärker als im Vorjahre . Die stärkste Frequenz

hatten die nach Mauer führenden Linien . Der Verkehr wurde überall klaglos

abgewickelt,da die Direktion die entsprechenden Vorkehrungen getroffen hatte

Die Beschickung der Wiener Märkte in der letzten Marktwoche .

Wie die Markt amts - Direktion mitteilt,betrugen die Zufuhren

auf den Wiener Märkten in der Woche vom 25 . bis ^ l . März an Grünwaren 17 * 3 ^ 5

Zentner,um 3,878 Zentner mehr als in der Vorwoche,an Kartoffeln 6 . 029

Zentner,um 825 Zentner weniger als in . der Vorwoche,an Obst 3 . 82k Zentner,

um 202 Zentner weniger als in der Vorwoche,an Agrumen 6 . 7 kl Zentner,um

2 . 131 Zentner weniger als in der Vorwoche,an Pilzen wie in der Vorwoche 7

Zentner,an Butter 320 Zentner,um 11 Zentner mehr als in der Vorwoche,und

an Eiern 2,152 . 000 S t ück,um 375 . 000 Stück mehr als in der Vorwoche . In der

Grossmarkthallo,Abteilung für Fleischwären,betrugen die Gesamtbahnzufuhren

l6 Waggons mit 133 * 9 Tonnen,um 35 * 5 Tonnen mehr als in der Vorwoche . Auf

dem Zentralfischmarkt betrugen die Zufuhren 67 . 215 Kilogramm Kabeljau und

Filets , 80 Kilogramm Rotbarsch, 6 , Öko Kilogramm Seelachs und Filets,1,035

Kilogramm Angler , 260 Kilogramm Fogosch,100 Kilogramm Forellen,1 . 005 Kilo¬

gramm Hechte,k9 . 700 Kilogramm Karpfen,I 3 I Kilogramm Schill,1 . 062 Kilogramm

Schleihe und 200 Kilogramm Weissfische .
'

Der grosse Festempfang ; im Wiener Rathaus .

Wie schon angekundigt,findet übermorgen,Donnerstag , nach der

Neuordnung der politischen Verhältnisse im Wiener Rathaus der erste grosse

Empfang mit einem Rout zugunsten der Aktion " St . Josef st isch für die Aerm-

sten " statt . Der Empfang wird in allen Prunk - und Festräumen des Rathauses

abgehalten . Im " Grossen Festsaal "werden Kammer Schauspieler Paul Hartman n ,

Kammersänger Alfred Piccaver,KammerSängerin Rosette Anda ^ ,Burgschauspie¬

lerin Blanka Glossy und Solosängcr Karl Ettl ein auserlesenes künstleri-

ches Programm bestreiten,das Burgschauspieler Paul Pranger ,
konferieren

wird . Im " Gemütlichen n werden Komponist Edmund Eyslor , Schauspieler Carlo

Böhm und der Deutschmeistertambour Wolferl mit echtwienerischen Darbietun¬

gen die Gäste erfreuen . Im grossen Festsaal worden ausserdem die Kapelle

Ganglberger und im Gemütlichen ein Schrammelquartett konzertieren . An dem

Empfang werden der Bundespräsident,die Bundesregierung,das diplomatische

Corps,der hohe Klerus,die Spitzen der Behörden und der Beamtenschaft,Ver¬

treter der Kunst und der Wissenschaft,die prominentesten Führer aus Handel,

Gewerbe und Industrie und viele andre bedeutende Persönlichkeiten teil¬

nehmen.

Die Gäste werden geboten,bis längstens 20 Uhr 30 zu crschoi-

, da bei Beginn der Akademie die Saaltürcn geschlossen werden.
nen

Sport stelle der Stadt Wien.

Die Sport stelle der Stadt Wien befindet sich von nun an Im

Neuen Rathaus,Stiege k ,1 Hochparterre,Tür l 6 .
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Die Bevölkerungsbewegung in Wien im Jänner 1954 »
Wie die Magistrats - Abteilung für Statistik mitteilt,kamen

heuer im Jänner in V/ien 1 . 091 Säuglinge lebend zur Welt . Von den Lebendge¬

burten waren 545 Knaben und ^ l \£ Mädchen,8ii2 eheliche und 249 uneheliche

Kinder . In der Wohnung der Mutter wurden 128,in Anstalten 9 ^ 9 Kinder geboren.

Im Berichtsmonate erfolgten in Wien 49 Totgeburten.
Ueber die Säuglingssterblichkeit wird berichtet,dass im ver¬

gangenen Jänner in Wien 67 Säuglinge starben . Von diesen waren Il2 Knaben und

25 Mädchen , ij.2 eheliche und 2S uneheliche Kinder ; 93 Säuglinge starben im

ersten,94 im zweiten bis zwölften Lebensmonat.
Im Jänner des heurigen Jahres starben von der Wiener Wohnbe¬

völkerung 2 . 211 Personen . Von den Verstorbenen,waren 1 . 064 männlichen und

l . l47 weiblichen Geschlechtes . Als hauptsächliche Todesursachen sind in 44^

Fällen organische Herzkrankheiten,in 951 Fällen Krebs,in 228 Fällen Lungen-

und Rippenfellentzündung und in 177 Fällen Tuberkulose der Atmungsorgane

angegeben worden ; 127 Anzeigen haben als Todesursachen Gehirnschlag,101 An¬

zeigen Arterienverkalkung , 58 Anzeigen Altersschwäche und 9 ^ Anzeigen epide¬

mische ' Krankheiten bezeichnet . Von den Verstorbenen waren 1 . 912 mehr als

sechzig Jahre alt . Im Berichtsmonate verübten in Wien 89 Personen Selbstmord;

l46 Personen unternahmen einen Selbstmordversuch . ■

Nach dem Bericht der Magistrats - Abteilung für ^ Statistik sind

heuer im Jänner 19 . 192 Personen nach Wien zugewandert und 10 . 956 Personen

von Wien abgewandert . Boi Berücksichtigung der Wanderungsbewegung und der

Bevölkerungsbewegung ergibt sich im Berichtsmonate eincP Zunahme der Wiener

Bevölkerung um 1 . 716 Personen.

Der Fcstempfang im Wiener Rathaus .
Bei dem morgen,Donnerstag,im Wiener Rathaus & tattfindeden

Rout zugunsten der Aktion ” St . Josef stisch für die Acrmsten ! i v^irkt ausser

den schon genannten Künstlern noch der bekannte Violinvirtuose * , Wolfgang

Schneiderhan mit . Die Begleitung der Künstler haben in der liebenswürdigsten

V/oise Professor Schulhof und Kapellmeister P ausporti übernommen. Die Gäste

werden nochmals gebeten,bis längstens 20 Uhr 90 zu erscheinen,da bei Beginn

der Akademie die Saaltüren geschlossen werden . Festkleidung ; Uniform örwünscht

Die Neuordnung des Wiener Volksbildungswcsens .

Im Zuge der Neuordnung des Wiener Volksbildungswesons „ hat

der Volksbildungsreferent des Bundeskommissärs für Wien Professor Dr . Lug-

mayer im Einvernehmen mit Dr. Lechthaler , der bisher die Agenden der musi¬

kalischen Volksbildung innehatte,zu seinem Vertrauensmann für musikalische

Volksbildung Dr . Hans J ancik bestellt . Für Büchercifragen ist ein engerer

Ausschuss gebildet worden,dem Dr,Anton Gottschalg , Direktor Leb,Dr,Otto

Spranger und Guido Z ornatt angchöron . Der Führer dieses Ausschusses ist in

Vertretung des Volksblidungsreforenton Dr . Otto bprangei.
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Zum Tode Hansi Nie 3 eg,

Bundeskommissär Vizekanzler a . D,Bundesmini st er S chmitz hat

an den Sohn Hansi Kieses Direktor Hans Josef Jarno folgende Beileidsdepe¬

sche gerichtet : " Mit Ihrer Frau Mutter hat Wien eine grosse,echt wieneri¬

sche Künstlerin verloren . Ich weiss,dass ich aus dem Herzen vieler Tausen¬

der spreche,wenn ich Ihnen das innigste Beileid ausdrücke . Wien wird seine

Hansi Wiese nicht vergessen u . Die grosse Künstlerin wird auf Kosten der Staat

Wien in dem Josef Jarno im Jahre 1952 im Wiener Zentralfriedhof gewidmeten

Ehrengrabe beigesetzt werden.

Mietzinszuschüsse der Stadt Wien .

Wie der Magistrat mitteilt,sind im März dieses Jahres an

Parteien in 75 Häusern rund 9 . 800 Schilling an Beiträgen zu den Kosten

von Instandhaltungsarbeiten an Wohnhäusern bewilligt worden . Für die ersten

drei Monate des heurigen Jahres hat der Magistrat an 6 L0 Parteien in . . 125

Häusern Monatsbeiträge in der Gesamthöhe von 76,000 Schilling gewährt.

Freie Arztstelle .

Die an,der "chirurgischen Abteilung des Krankenhauses der

Stadt Wien in Lainz zur Besitzung gelangende Stelle eines Assistenzarztes

wird neuerlich ausgeschrieben . Die Bezüge eines Assistenzarztes betragen

356 - 25 Schilling monatlich und erhöhen sich nach den ersten zwei Dienst¬

jahren als Assistenzsarzt einmal un 10 - 45 Schilling monatlich . Hiezu kommt

ein monatlicher Wohnungsgeldzuschuss von 33 Schilling,der im Falle der Ein¬

räumung einer Dienstwohnung wieder zur Gänze als Entgelt für Beheizung,Be¬

leuchtung und Bedionung abgezogen wird . Die bereits zur ersten Ausschreibung

eingebrachten Gesuche bleiben in Vormerkung . Weitere Gesuche um diese Stelle,

die mit den entsprechenden Personaldokumenten und Verwendungszeugnissen

belegt sein müssen,sind bis spätestens 20 . April im Büro der VerwalSungs-

gruppe für Personalangelegenheiten im Heuen Rathaus einzubringen . Bereits

im Dienste der . Stadt Wien stehende Bewerber haben die Gesuche im Dienst¬

ag vorzulegen . Die Gesuche sind mit einem Bundesstempel im Betragen von

1 Schilling zu versehen ; die Gesuchsbeilagen sind,wenn sie nicht
ohnehin^

bereits gestempelt sind,mit einem Bundesstempel im Betrage von je zwanzig

Groschen zu versehen . . .

w

Vergebung von städtischen Arboit _e n.

Umbau des Hauptunratskanales in der Sechskrügelgasse zwi¬

schen der Landstrasse Hauptstrasse und

49 . 6 '57 Schilling ) . Anbotsverhandlung um

Magistrats - Abteilung 51, ? Hermanngasse

der Ungargasse ( Kostenerfordernis

Mittwoch,den 18 . April,10 Uhr in der

2i| ,2. Stiege,2 . Stock,
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Der neue öffentliche Arbeitsnachweis der Stadt Wien,
v Das Arbeitsamt in der Marxergasse ist mit 1 . April in die Ver

waltung der Stadt Wien übernommen worden und übersiedelt am Samstag in das

städtische Gebäude,Mollardgasse 8 ; es wird dort unter dem Titel u Allgemeiner

öffentlicher Arbeitsnachweis der Stadt Wien' 1 seine Arbeit aufnehipen . Die Korn

petenz des Arbeitslosenamtes erstreckt sich auf die arbeitslosen Mitglieder

der christlichen Gewerkschaften,der unabhängigen Gewerkschaften,dos Heimat¬

schutzes,der Vaterländischen Front,der Ostmärkischen Sturmscharen und son¬

stiger christlicher oder vaterländischer VsroinOeDie Hauptaufgabe
*

des Ar¬

beitsnachweises der Stadt Wien ist die Beistellung geeigneter Arbeitskräfte

für den grössten Arbeitsgeber Wiens,nämlich für die Stadt Wien selbst sowie

für ihre Lieferanten und Kontrahenten . Darüber hinaus wird das neue Amt

wie bisher die Vermittlung für öffentliche Arbeiten und für Arbeitgeber,

die auf Arbeiter absolut verlässlicher vaterländischer Gesinnung Wert le¬

gen , tätigen . Das neue Amt wird als der Berufsarbeitsnachweis der Stadt

Wien zu gelten haben , während sich die Kompetenz des alten Arbeitsnach-

weises der Stadt Wien wie bisher auf die ungelernten Arbeiter erstreckt.

Beide Aemter zusammen bilden unter einer einheitlichen Leitung den allge¬

meinen öffentlichen Arbeitsnachweis der Stadt Wien . Aus Anlass der Ueber-

siedlung des Arbeitsamtes in die Mollardgasse bleiben dessen bisherige

Amtsräume in der Marxergasse übermorgen , Samstag , geschlossen . Die feier¬

liche Einweihung und Eröffnung der neuen Amtsräume findet am kommenden

Sonntag um 11 Uhr 30 statt . Die pflichtgemäsaen Kontrollmeldüngen der

Arbeitslosen entfallen daher am Samstagj die nächste Kontrolle findet,

am ll ^. April in den neuen Amtsräumen in der Mollardgasse statt . Durch die

unterbliebene Kontrollmeldung am Samstag entstehen den Arbeitslosen keine

Nachteile . Am Montag , den 9 . April , wird der öffentliche Arbeitsnachweis

der Stadt Wien in der Mollardgasse 8 seinen normalen Betrieb aufnehmen.

Der Arbeitsnachweis ist unter der Telephonnummer A Serie erreich¬

bar . Alle in Betracht kommenden Arbeitgeber werden gebeten , ihren Bedarf

an Arbeitskräften sofort beim öffentlichen Arbeitsnachweis der Stadt Wien

anzusprechen . Der Arbeitsnachweis legt Wert darauf , nur erstklassige

Kräfte zu vermitteln . Zur Verfügung stehen Arbeiter und Angestellte,

männlich und weiblich , aller Berufe und Branchen.
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Aviso für die Redaktionen:

Aufzubehalten bis zur Ernennung l

Bürgermeister Bundesminister Richard Schmitz .

Bürgermeister Bundesminister Richard Schmitz ist 1+8 Jahre alt,

in Wien aufgewachsen und hat hier die Volksschule im 5 * 10 . Bezirk

sowie das '
Elisatctfo Gymnasium besucht . An den Universitäten in Wien und

Innsbruck betrieb er juristische und nationalökonomische Studien und

beschäftigte sich schon von den Jugendjahren an mit den Fragen der

Wirtschafts - und Sozialpolitik , sowie mit der Staats - und Gesellschafts¬

ordnung . Schon vor dem Weltkriege trat er , der in jungen Jahren bereits

sich eine angesehene Stellung als Journalist und dann als Direktor der

Wissenschaftlichen Zentralstelle des katholischen Volksbundes erworben

hatte , in der Oeffentlichkeit durch zahlreiche Vorträge und schrift¬

stellerische Arbeiten hervor . Wiederholte Reisen nach allen Tellen der

ehemaligen österreichisch - ungarischen Monarchie , nach Deutschland,

Frankreich und Italien erweiterten seinen Gesichtskreis . Im Weltkrieg

stand er 1+5 Monate hindurch als Reserveoffizier der Artillerie - er

kommandierte mehrere Jahre lang die Batterie 5 des Domobranzcn-

Feldhaubitzenregimentes Nr . 1+2 - an den verschiedenen Fronten Oesterreich-

Ungarns , wo er eine Reihe von Tapferkeitsauszeichnungen erwarb . Unmittel¬

bar nach dem Kriege entsandte ihn das Vertrauen der Kriegsgeneration in

den Wiener Gemeinderat und kurz darauf in den Nationalrat , in beiden

Körperschaften spielte er rasch eine führende Rolle . Seit dem Jahre 1922

gehörte er entweder als Bundesminister für soziale Verwaltung oder als

Unterrichtsminister sämtlichen Kabinetten des Bundeskanzlers Dr . Seipel

an und war dann 1950 Vizekanzler Im Kabinett Vaugoin . Durch seine

gründlichen Kenntnisse , seine Tatkraft und seine stets rege Initiative

erwarb er sich in diesen Ressorts , Insbesondere durch seine grundlegen¬

den Reformen auf dem Gebiete der Sozialversicherung , durch seine ziel¬

bewusste und erfolgreiche Schulpolitik sowie durch seine Förderung alles

geistigen Lebens allgemein anerkannte Verdienste . Als treuester Freund

und Mitkämpfer des grossen Staatsmannes Dr . Seipel war er mit diesem

zugleich einer der bedeutendsten Vorkämpfer und Wegbereiter der berufs-

ständipohen Neuordnung des öffentlichen Lebens nach den Grundsätzen

von u Quadragosimo anno n . Daher wurde er 1955 v 011 Bundeskanzler Dr . D .c^JLl.^uss

als Bundesminister für soziale Verwaltung neuerlich In dio Regierung

berufen , um an dem Aufbauwerke , dessen politische Voraussetzungen er

mitschaffon geholfen und an dessen geistiger Vorbereitung er so viel

Anteil hatte , führend mitzuwirken . Am 12 . Februar 195U wurde er zum

Bundeskommissär für Wien ernannt . Bald nach seiner Ernennung trat er

infolge Arbeitsüberbürdüng von dem Amt des Sozialministers zurück,

verblieb jedoch in der Regierung als Minister ohne Portefeuille mit

der besonderen Betrauung zur Mitwirkung in der Frage der berufsständischen

Neuordnung der Gc/sellschaft.

TT :- !-

-x-
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Von den zahlreichen schriftstellerischen Arbeiten , die

Bürgermeister Schmitt im Laufe der Jahre verfasst hat , sind unter

anderem die bekanntesten : " Grundlinien unserer Handelspolitik " ,
"Das österreichische Angestelltenrecht und sein Werdegang " und folgendes

auch in deutscher Sprache erschienene Werk " La riforma della organizza-

aione delle assicurazioni soziali in ^ austria " und " Gewerkschaftsideal

and Gegenwart " . Mit Bundeskanzler Dr. Seipel , Kardinal Dr« Piffl und

anderen hat Bürgermeister Schmitz an folgenden Werken mitgearbeitet:
'Die soziale Botschaft des Papstes " ,

" Das christlichsoziale Programm " und
“Der Weg zur berufsständischen Ordnung in Oesterreich " .



RATHAUSKORRESPONDENZ
i| . Ausgabe

Herausgeber und verantw . Redakteur:
FRANZ XAVER FRIEDRICH Nr . .- lo6

Wien, am . ^ -A-pri -l.

Der grosse Festempfang im Wiener Rathaus .

[aus os

Zu Gunsten der " Josef stisch - Aktion "
, die für viele Zehntau¬

sende erwerbslose - Familien ein warmes Mittagessen verabreicht,

veranstalteten heute abends der Bundeskommissär für Wien,Vizekanzler

a . D , Bundesminister Richard Schmitz , und Frau Josefine Schmitz in

sämtlichen Festräumen des Wiener Rathauses einen Rout.

Vor der Toreinfahrt in der Lichtenfelsgasse stand ein Doppel¬

posten , in der Einfahrt selbst eine Ehrenabteilung der Ostmärkischen

Sturmscharon in Feldadjustierung mit Gewehr und Stahlhelm . Der Aufgang

zur Feststiege wies reichen Blumenschmuck auf . Die Stiegengeländer

umrankten Blatt - und Blumengewinde , in den Fensternischen und entlang

der Gänge prangten Fächerpalmon , darunter reiche Blumenarrangements

blühender weisser und blauer Flieder ; auch der steinerne Saal wies

an der Stirnseite reichen Blumenschmuck auf.

Im grossen Festsaal , wo die Akademie stattfand , waren Sessel¬

reihen aufgestellt , Pfadfinder in ihrer schmucfiin ,(?rhc en ^ dln 1

Ordnungsdienst . Besonders schönen reichen Schmuck an Palmen , Blumen

und Blätterpflanzen sah man in der Turmnische . Der Orchesterraum an

der linken Saalseite war als Bühne für die auftretenden Künstlerinnen

und Künstler eingerichtet . Im andern Orchesterraum gegenüber befand sich

die Kapelle Gangl berger , die in den Vortragspausen konzertierte.

Lange vor der Eröffnung des Festabends fanden sich die ersten

Gäste ein . Die Auffahrt der zahllosen Automobile bot den vor dem Rat¬

haus zu Hunderten versammelten Schaulustigen einen prächtigen

Anblick . Allmählich füllte sich der Fostsaal . Damen in grosser

Abendkleidung , die Herren im Festgewand , dazwischen die vielen bunten

farbenprächtigen Uniformen , die leuchtenden Soutanen der Kirchen-

fürsten , blitzende Orden und Auszeichnungen.

Einige Minuten vor 9 Uhr betrat unter den Klängen der Bundes¬

hymne Bundespräsident Wilhelm Miklas mit Gemahlin in Begleitung des

Kabinettsdirektors Klastersky und des Kabinetts - Vizedirektors Schmidt

den Festsaal , wo er von Bundeskommissär Schmitz empfangen und zur

Estrade geleitet wurde . Im Festsaal waren bereits versammelt:

Bundeskanzler Dr. Dollfuss , Vizekanzler Major a . D. Fey und

die übrigen Mitglieder der Bundesregierung , Kardinal Erzbischof

Dr. Innitzer , das gesamte diplomatische Corps mit dom Doyen Erzbischof

Sibilia , Generalsekretär Peter , Bundeskommissär Steidlo , Bundeskommissär

Dr. Fleisch , der Präsident der Nationalbank Dr. Kienböck , der Präsident

der österreichischen Bundesbahnen General der Infanterie Vaugoin, der

Präsident der Handelskammer Bundeskanzler a . D . Strceruwitz , die Bundes¬

minister a . D . Dr . Czermak , Dr . Resch , Heini , Generalpostdirckto/ * Sekt ions-

chef Julius Steyskal , der Chef des Bundespressedionstes,Gesandter

Ludwig , Chefredakteur Direktor Edmund Weber , okt oren der Wiener

Hochschulen , Landesführerstcllvertreter dos Wiener Heimat Schutzes

Major Lahr , Polizeipräsident Sicherheitsdirckter Dr. Soydl , Vizo-

gouverncur der Postsparkasse Soktionschof a . D . Hecht , Generaldirektor
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/ Nachtrag zur Präsenzliste : Genoralstaatsarchivar Dr.

Dr. Glaiso - Horstenau , der Generaldirektor der Vaterländischen Front Dr.

Stephan und Stabsleiter Dr * Kemptnor , der Kommandant des Freiwilligen

Schutzkorps Oberstleutnant Polaczok - Wittelk , Obmann der WHuener

Christlichsozialon Partei Professor Krasser , Generalsekretär Hofrat

Dr. KoIassa , der Reichsführerstellvertreter der Ostmärkischen Sturm¬

scharen Dr . Kimmei , der Völkerbunddclogierte Dr. Rost van Toningon ,

zahlreiche Nationalräte und ehemalige christlichsozialc Gemeinderäte,

Präsident der Arbeiterkammer Staud , erster Sekretär

der Arbeiterkammer Dr . Hans Schmit " /
Im Gemütlichen bestritten das Programm Komponist Edmund

Eysler , Schauspieler Carlo Böhm , Schauspieler Karl Prinz , Vortrags¬

künstler Dr. Bergauer , der Deutschmeistertambour Wolfcrl und das

Schrammelquartett Auerbach . Alle Darbietungen wurden mit überaus

lebhaften Beifall aufgenommen.
Von der niederösterreich ! schon Landesregierung waren unter

anderem erschienen : Landeshauptmann Roithor , die Landeshauptmannstellvertr « -
tcr Dr .. Bar sch und Major a . D . Baar - Barensf eld , Landesrat Haller und andere.
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C z e i j a , Generaldirektor Sektionschof Dr . Dorrok , Magistratsdirektor
Dr . Hiessmannsedor , Senatsrat Dr. Jiresch mit den übrigen leitenden
Beamten des Magistrates , Minister a . D . Dr. Spitzmüller , der Präsident
der Gredit - Anstalt Dr. Weidenhoffer , die Generäle des Bundesheeres und
der alten Armee ' und die hervorragendsten Vertreter von Kunst und
Wissenschaft , Handel , Gewerbe und Industrie.

Ueberaus zahlreich vertreten war der hohe Klerus . Ausser
Kardinal - Erzbischof Innitzcr sah man Weihbischof Dr. Kamprath , Provikar
Prälat Dr . Hlawati , zahlreiche Mitglieder des Domkapitels von St . Stephan,
Vertreter katholischer caritativcr Vereinigungen , Stiftsprälaten,Pröbste
und Aebte.

Ferner waren erschienen : Generaldirektor Apold , B ergrat
Dr. Böhler , Vizekanzler a . D . Dr . Breisky , der Präsident der Bundes¬
theater Sektionschef Dr . Perntner , der Präsident des Hauptvorbandes
der Industrie Sektionschef a . D . Baron Erhärt , der Generaldirektor der

Bundesbahnen Schöpfer , der Präsident der Rechtsanwaltskammer Dr. Eckel ,
Präsident der Forst - und Landwirtschaftsgesellschaft Graf Colloredo-
Mansfeld , die Präsidenten der Deutsch - österreichischen Schriftsteller¬

genossenschaft und des Journalisten - und Schriftstellervereines Concordia
DkxH&hxxMx Prof . Dr. Nüchtern und Chefredakteur Lipschütz und Chefredak¬
teure von Wiener Tageszeitungen.

Die Festakademie wurde vom Burgschauspieler Paul Pranger ,
der die Conference besorgte , mit einer Ansprache an die Erschienen ein¬

geleitet . Der Redner begrüsstc den Bundespräsidenten,decu Bundeskanzler,
di ^ Mitglieder der Regierung , den Kardinal Erzbischof Dr . Innitzcr , die

Vertreter der auswärtigen Mächte und dankte dom liebenswürdigen
Gastgeber für die Gastfreundschaft . Das Fest ist nicht nur ein gesell¬
schaftliches Ereignis , sondern darüber hinaus eine nicht minder bedeutende
soziale Tat . Ich erblicke darin , sagte der Redner , ein verheissungsvolles
Zeichen , dass das erste grosso Repräsentationsfest , das uns der neue Herr
des Rathauses gibt , zugleich ein Werk edelster christlicher Liebe und
des furchtbaren Kampfes gegen die soziale Not der Zeit ist , auf dem Wege
der Ucbcrwindung der sozialen Gegensätze.

Burgschauspieler Paul Hartmann betrat darauf die Bühne und

sprach mit kraftvoller Betonung den von Dr. Henz verfassten Prolog.
Dann sang Staatsopernsänger Karl Ett1 , begleitet von Prof.

Otto Schulhof, Lieder von Schubert , Bürgst alle r und Richard S traus s .
Kammersängerin Rosette Anday brachte Lieder von Brahms und Richard
Strauss zu Gehör . Es folgten dann Violinvorträgc Wolfgang Schneiderhans,
worauf Kammersänger Piccavor noch einige Lieder zum Vortrag brachte.
Den Abschluss bildeten heitere Vorträge der Burgschauspielcrin Blanka
Glossy , die von KapclLmeistcr Pauspcrt1 begleitet wurden . Das auserlesene
künstlerische Programm fand überaus beifällige Aufnahme,
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Aviso für die Redaktionen:

Wir haben gestern im Anschluss an die Lebensbeschreibung des

Bürgermeisters S chmitz im letzten Absatz auch über die von ihm verfassten

Schriften berichtet . Wir bittagdiesen Absatz tu streichen und dafür folgende

Notiz zu bringen:
Die Schriften des Bürgermeisters Schmitz .

Von den zahlreichen schriftstellerischen Arbeiten,die Bürger¬

meister Schmitz im Laufe der Jahre verfasst hat,sind unter anderem die be¬

kanntesten : " Grundlinien unserer Handelspolitik " ( 1919 ) , " Das österreichische

Angestelltenrecht und sein Werdegang ' 1
( 1991 ) , das in italienischer Sprache

erschienene Werk " La riforma della organizzazione delle assicuruzioni sozi¬

al ! in austria "
( 1926 ) und " Gewerkschaftsideal und Gegenwart "

( 1930 ) . Mit Bun-

deskanzler Dr . Seidel,Kardinal Dr . Pif
^ ^

ander .
^

hat
^ urgermeiater ^

chmitz

das erste Werk der Weltliteratur über die Ideen von " Quadragesimo anno ,Tpe-

herausgegeben . Seither erschienen aus der
.
Feder des Bürgermeisters die viel¬

soziale
beachteten Schriften " Das christlich / Urogramm "

( 199 ^ ) und " Der Weg zur be¬

ruf s ständischen Ordnung in Oesterreich " ( I 93 I+ ) .

Bundeskommissär Schmitz - Bürgermeister von Wien .

Nach der Eidesleistung beim Bundespräsidenten begab sich der

neuernannte Bürgermeister von Wien Richard S chmitz in Begleitung des Magi¬

strat sdirektors Dr. Hiessmanseder in das Rathaus . Vor dem Rathaus veranstal¬

teten unter Führung des Reichsführer - Stellvertreters Gendamerie - Stabaritt-

meisters Dr. Kimml und des Brigadiers Körnitz das freiwillige Schutzcorps

der Ostmärkischen Sturmscharen und viele hunderte von Sturmschärlern,die

auf den Ruf ihrer Führer herbeigeeilt waren,dem neuernannten Bürgermeister

eine begeisterte Kundgebung . In den Amtsräumen des Bürgermeisters hatten

sich die Beamten des Präsidiums und mehrere hervorragende Vertreter der

Landstrasse,des Wohnbezirkes des Bürgermeisters,eingefunden,die den Bürger¬

meister feierlich begrüssten und ihm ihre herzlichsten Glückwünsche dar¬

brachten.
Der Bürgermeister vollzog sodann die Berufung der Vizebür¬

germeister ; or boriof zum ersten Vizebürgermeister Major a . D . Fritz Lahr,

Landesführer - Stellvertreter des 'Wiener Heimat Schutzes,der berufen sein wird

in Verhinderungsfällen den Bürgermeister in dessen ganzen Wirkungsbereich

zu vertreten . zum zweiten Vizebürgermeister den Brunnenmeister Kommerzialrat

Dr . Josef Kresse und zum dritten den Schriftsteller Dr . Ernst

Karl Winter,
Die Eidesleistung der neuen Vizebürgermeister erfolgt morgen

unter besonderen Feierlichkeiten im Rathaus . _
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Der erste Mai - der Tag des neuen Oesterreich «

Unter dem Vorsitze des Bundeskommissärs für Wien fand heute

im Wiener Rathaus eine Besprechung über die Veranstaltungen statt,die an¬

lässlich des kommenden l . Mai in Wien stattfinden sollen . An der Besprechung

nahmen unter anderem teil Vertreter der Vaterländischen Front,des Wiener

Heimat Schutzes,des Genossenschaftsverbandes,des Gewerbebundes,des Industielle.

verbandes,der Arbeiterkammer,der Turnerschaft,des Stadtkommandos,des Oester-

reichischen Automobilklubs,des Wiener Automobilklubs,des Touringkluba,der

Reitervereinigung,des Alt - Wiener - Bundes,der Polizeidirektion und der Fach¬

abteilungen des Magistrates.
Bundeskommissär Schmitz führte in einer Ansprache aus,dass

der erste Mai von altersher in Wien ein Festtag war,später aber zu einer

parteipolitischen Demonstration geworden ist und dadurch seinen ursprüng¬

lichen Sinn eingebüsst hat . Bundeskanzler Dr . D ollfuss ist der Meinung,dass

der erste Mai diesmal gerade in die Zeit des Inkraftretens der neuen Bundes¬

verfassung fallen werde,so dass der erste Mai als der Tag des neuen Oester¬

reich und damit zugleich als der Tag der Jugend zu feiern sei,die das neue

Oesterreich vor allem aufzubauen habe . Das Charakteristische des neuen Oester¬

reich , fuhr der Bundeskommissär fort,das den breiten Massen des österreichi¬

schen Volkes lebhaft zum Bewusstsein kommen soll,ist die berufsständische

Neuordnung . Wien mit seiner Liebe zum Schönen,die es auch in düsteren Zeiten

nicht verloren hat ^ soll daher den ersten Mai diesmal mit besonderen Feier¬

lichkeiten begehen . Er habe sich folgenden Plan zurechtgelegt:

Am Vormittag des ersten Mai sollen sich die Kinder Wiens

im Stadion versammeln und dem neuen Oesterreich und dem neuen Wien in einem

schlichten Festakt huldigen . In den frühen Nachmittags - tundon soll eine Feier

der gewerblichen Innnungen und Genossenschaften sowie aller anderen der be¬

ruf s st ändi sehen Idee irgendwie nahestehenden Körperschaften in oder vor dem

Rathauso stattfinden und zeigen,dass hier eine alte ruhmvolle und ehrenreichc

Geschichte nunmehr einen neuen Abschnitt ihres Eigenlebens beginnt,Ehe noch

dieser festliche Akt vorüber ist,sammelt sich in der Nähe des Rathauses ° in

Festzug,geführt von den Wiener Reitorn,denen die schöngeschmücktcn mit Pfer¬

den bespannten Wagen und dann die lange Reihe geschmückter Autos in einem

Blumenkorso folgen werden . Dieser Festzug bewogt sich über die Ringstrasse

und Praterstrasse in die Hauptalloe . Es ist geplant,dass der Bundespräsident,

die Bundesregierung,das diplomatische Corps und die Spitzen dos offiziellen

Oesterreich den Festzug an sich vorbeizichen lassen und dass ein Preisrich-

terkollegium die schönsten Wagen prämiert . Die ganze Bevölkerung wird cingo-

laden,dieser grossen Feier des neuen Oesterreich als Teilnehmer oder Zu¬

schauer mitzufeiorn . Alle Vereinigungen,die in irgendeiner Art diese schöne

Idee verwirklichen helfen wollen,werden aufgerufen,dies dom Präsidium des

Rathauses bokanntzugoben.
Die Ausführungen dos Bundeskommissärs wurden mit lebhaftem

Beifall aufgenommen . Nach einer eingehenden Debatte wurde ein engerer Aus¬

schuss zur Festlegung der grossen Riehtslinion für die Veranstaltungen gc-

bildtet.
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Die feierliche Eidesleistung der nouon Vizebürgcrmoistor.

Heute mittags fand im StadtsenatsSitzungssaal des Wiener Rat¬

hauses die feierliche Eidesleistung der auf Grund der neuen Wiener Stadtordnun

von Bürgermeister Richard S chmitz berufenen Vizebürgormcister Major a . D . Fritz

Lahr,Dr . Josef Kresse und Dr,Ernst Karl Winter statt . Der Feier wohnten die

höchsten Beamten des Magistrates und die Direktoren der städtischen Unter¬

nehmungen,Betrieben und Anstalten bei . Auch zahlreiche Vertreter der ^ freiwil-

ligen Wehrformationen und Angehörige der alten Armee waren anwesend . In der

ersten Platzrclhe hatten F ? au Bürgermeister S chmitz , die Mutter des Vizebür¬

germeisters,Frau Hofrat Lahr, und die Frauen der Vizebürgermcistor Dr. Kresse

und Dr. Winter Platz genommen . Auf den Mittelstühlen Hessen sich die drei Vi-

zebürgermcister nieder,die im Frack erschienen waren und bei ihrem Eintreten

von der Versammlung durch Erheben von den Sitzen bogrüsst wurden . Auf einem _

Tisch vor ihnen stand ein silbernes Kruzifix zwischen zwei brennenden Kerzen.

Sodann betrat unter Vorantritt des Magistratsdirektors Dr.

Hiessmanseder , der leitenden Beamten und dienstältesten Direktoren und des

Präsidialchefs Senatsrat J iresch Bürgermeister S chmitz den Saal . Er war im

Frack und trug die Bürgermeisterkette . Nach einer grüssenden Verneigung gegen

die Anwesenden hielt der Bürgermeister an die neuen Vizebürgermeister folgen¬

de Ansprache:
Meine sehr geehrten Herrn VizebürgermeisterIMeine Damen und

Herren ! Auf Grund der einstweiligen Stadtordnung,die mit Zustimmung des Herrn

Bundeskanzlers erlassen worden ist,hatte ich die Freude und die Auszeichnung,

Sie,meine sehr geehrten Herren Vizebürgormeister,in Ihr Amt zu berufen . Er¬

lauben Sie mir,bevor wir zu dom feierlichen Akt der Eidesleistung,Ihrer - for¬

malen Investitur,schreiten,in einigen kurzen Ausführungen hier vor den ver¬

sammelten Spitzen der magistratischen und der Unternehmungsbeamtenschaft

die grosse Bedeutung dieser feierlichen Handlung hervortraten zu lassen.

Wir stehen am Beginn einer neuen Aera unserer lieben Stadt

Wien . Die Zeit , in der eine frühere Vervi/altung durch Zerreissung der Einheit

ihres Vorwaltungsgefüges,durch die Einrichtung parteipolitischer und persön¬

licher Herrschaftsgebiete nicht nur der Schnelligkeit und der Güte,sondern

auch der Einfachheit und der Billigkeit der städtischen Verwaltung schweren

Abbruch getan hat,ist abgoschlossen . Siegreich ringt sich in allen Teilen .

unseres Vertorlandes die Uebcrzeugung durch,dass bei aller Anerkennung des

Rechtes des schaffenden Volkos - ob es nun geistig oder manuell Werte schafft - ,

sein eigenes Schicksal mitzubestimmen,die Idee der Autorität,der Gedanke

des Führertums vorantroten muss . Im Bunde : ' und in den Bundesländern ist dies

überall bereits zum Durchbruch gekommen und nun geschieht dies auch auf dem

Gebiete der Verwaltung unserer Stadt Wien . Meine verehrten Damen und Herren!

Dieser Wandel in den Geschicken Wiens ist umso bedeutungsvoller,als die Si¬

tuation , in der wir unser Wien erblicken,die Aufbietung und Einsetzung aller

Kräfte,über die wir verfügen, - der geistigen,der seelischen und der körper¬

lichen Kräfte - ,erfordert,um unser liebes Wien und seine brave Bevölkerung

aus dem bitteren Schicksal wirtschaftlicher Nöte heraus und wieder in eine

Zeit zu, . führen , in der die Sonne des Glücks über unsere Stadt und unser Volk

lächelt.

Meine verehrten Damen und Herren ! Wenn nun auch in Auswirkung

der Führeridee,des autoritären Prinzips,nicht mehr acht oder neun Männer

und nicht mehr pseudo demokratische Kollegen,sondern nur einer da ist,der
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mit der Schwere der ganzen Verantwortung belastet und infolgedessen mit der
ausschliesslichen Vcrwaltungshohoit und Diensthohoit bekleidet ist,der
Bürgermeister,der überdies in einem besonderen Verpflichtungsverhältnis
gegenüber dem Führer des Vaterlandes,dem Bundeskanzler steht,so bedarf der
Bürgermeister obeh der Freunde und Berater,der Mitarbeiter,der sachkundigen
und ihm geistig nahe verwandten Helfer . DieIdee des Vizebürgermeistertums
ist die Verwirklichung dieses Bedürfnisses . Die Vizebürgermeister sollen,wie
es in der Stadtordnung heisst,dem Bürgermeister zur Seite stehen,oder,wie es
in den Borufungsdekreten gelautet hat,der erste Vizebürgermoister hat den
Bürgermeister im Falle seiner Verhinderung in seinem ganzen Wirkungsbereich
zu vertreten und so lange auch die ganze Last der Verantwortung zu tragen
und die beiden anderen Vizebürgermeister haben,so wie der erste Vizebürger¬
meister dem Bürgermeister,auch ihm zur Seite zu stehen und im Bedarfsfälle
die Vertretung zu übernehmen . Das ist der Aufbau,wie ihn das ^ Gesetz vorsieht,
die Kompetenzverteilung,wie sie unsre Stadtordnung verlangt,die uns ein
heiliges Gesetz ist,auf das ich gestern den Eid vor dem Herrn Bundespräsi¬
denten geleistet habe und auf das die Herren Vizebürgermoister vor dieser
Versammlung und vor mir als feierlichem Zeugen nun den gleichen Eid leisten
werden.

Aber,meine Fr auen und Herren,und vor allem wende ich mich an
Euch,meine lieben Freunde,Ihr Herren Vizebürgermeister : Dic Worte des Gesetzes
sollen lebende,blühende Wirklichkeit worden,sollen ihr inneres Leben durch
die Kameradschaft und Freundschaft bekommen,die uns alle vier verbindet und
verbinden wird . Die Kameradschaft ist uns Frontsoldeten im jahrelangen blu¬
tigen Ringon zum stärksten Erlebnis geworden und wir haben am Wesen echter
Kameradschaft und echten Soldatentums gelernt,Opferbereitschaft,Treue und
Disziplin,also das Zurücktreten der eigenen Person vor den Pflichten höherer
Art zu üben . Es ist kein Zufall,dass nunmehr vier Männer an die Spitze der

Verwaltung der Stadt Wien treten,die im Kriege an der Front gedient haben,
und ich freue mich,so wackere Mithelfer an meiner Seite zu wissen . Die Auf¬
gaben , die vor uns liegen,sind hart und schwer und nicht immer wird unein¬

geschränkte Freude und Zustimmung,wie sie ein fast grenzenloses Hoffen uns
gegenüber erzeugt,so leicht zu erfüllen sein . Was vor uns liegt,was man von
una erwartet,meine Freunde und Kameraden,das ist die Schaffung von Arbeits¬
gelegenheiten , die Wiederbegründung der Ordnung in dem schwer erschütterten
Haushalt der Stadt Wien . Und mehr noch als diese nächsten Sorgen einer Ver¬
waltung ist die Erfüllung des ganzen Wien - nicht nur der Verwaltung,denn das
ist ebenso wie beim Bund eine selbstverständliche Pflicht - mit dem Geist der
Heimattreue,mit dem Geist der Vaterlandsliebe,mit dem Geist christlichen
und sozialen Denkens,der gegenseitigen Hilfsbereitschaft,dos Gefühl der Zu¬

sammengehörigkeit , mit dem Geiste,der die volkstümliche Parole ausdrückt:
Leben und leben lassenlDie schönere Zukunft unseres Wien und Oesterreich
heraufführen zu helfen,ist die geistige,moralische und politische Pflicht,
die uns miteinander verbindet . Wenn auch die rechtliche Veranwortung auf dem

Bürgermeister und gegebenenfalls auf dem ihn vertretenden ersten Vizebür¬

germeister in voller Schwere lastet,so hält uns doch alle vier eine gemein¬
same politische und allgemein moralische Verantwortung in festem Banne.

Meine Freund } Kameraden und Mitarbeiter ! Aus ganzem Herzen
und voll innerer Freude begrüsse ich Euch hier an dieser historischen Stätte
und lade die einzelnen Herren ein,die Konsequenz aus all dem zu ziehen,was
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ich mir bisher zu sagen erlaubt habe und vor mir als Zeugen und vor dieser

Versammlung als Zeugen und vor unserem Hergott - vor dem wir uns durch heili¬

gen Eid und durch unser Manneswort .,freiwllig binden - ,den vom Gesetz vorge¬

schriebenen Eid nunmehr zu leisten.

Ich bitte den Vorstand der Präsidialkanzlei,Herrn S enatsrat

Jiresch,die Eidesformel zu verlesen und ich bitte zunächst den ersten Vize¬

bürgermeister f Herrn Major L ahr, die Formel nachzusprechen.

Sodann erfolgte die Vereidigung der Vizebürgermeister . Die

Eidesformel lautet Pich schwöre einen Eid zu Gott dem Allmächtigen und gelobe

bei meiner Ehre und Treue,die Bundesverfasssung,die Stadtordnung und die Ge¬

setze unverbrüchlich zu beobachten,das mir anvertraute Amt eines Vizebürger¬

meisters der Stadt Wien treu und redlich zu verwalten und den Bürgermeister

in seiner Amtsführung im Sinne der von ihm beschworenen Pflichten gewissen¬

haft zu unterstützen . So wahr mir Gott helfeS u Die Eidesformel,die Senatsrat

Jiresch satzweise verlas,wurde von den Vizebürgermeistern,und zwar zuerst

von Major Lahr,dann von Dr . Kresse und Dr,Winter mit erhobenem Schwurfinger

vor dem Kruzifix nachgesprochen . Nach jeder einzelnen Vereidigung hing der

Bürgermeister den Vizebürgermeistern die Ehrenketten um und beglückwünschte

sie herzlichst . Hierauf forderte der Bürgermeister die Versammlung auf,ein

dreifaches Hoch auf Wien und Oesterreich auszubringen ; die Anwesenden stimm¬

ten begeistert in den Ruf ein . - ~

Nun trat der erste Vizebürgermoiator Major a . D. Lahr vdr und

hielt an den Bürgermeister folgende Ansprache:

Hochverehrter Herr BürgermeisterSLieber Freund ! Gestatte mir,

auch im Namen meiner Amtskollegen ein paar Worte an Dich zu richten . Tief

gerührt von Deinen lieben Worten,die insbesondere das kameradschaftliche

Verhältnis betreffen,und ergriffen von der Weihestunde dieses Tages möchte

ich Dir vor allem innigst danken,dass Du uns herangezogen hast,und der Ver¬

sicherung Ausdruck geben,dass wir Dir treu zur Seite stehen werden,so wie

es im Lied vom treuen Kameraden so schön heisst . Deinen schönen Worten etwas

hin £uzufügen,hiosse Eulen nach Athen tragen . Ich glaube,Dir nur versichern

zu können,dass wir alles tun werden,was in unserer Kraft steht,dass wir

Dir die Arbeit,soweit es geht,von den Schultern nehmen werden und alles

mit Dir teilen werden,nicht nur die Freude,sondern auch Sorgen,Mühe und Ar¬

beit , von denen beim jetzigen Neuaufbau wohl genug da sein wird . In einem

alten schönen deutschen Lied heisst es : ' ' Wenn du noch eine Mutter hast , so

danke Gott und sei zufrieden !
" . Ich möchte dieses schöne Lied dahin abän¬

dern , dass ich sage,unsere Stadt möge danken und zufrieden sein,dass sie

an Dir nun einen Vater hat . Sei Du uns ein Vater und Führer,wir werden Deine

treuen Söhne sein4 . _ ,
Hierauf umarmte der Bürgermeister jeden einzelnen der drei

Vizebürgermoistcr.

Vor dem Rathauseingang in der Liahtonf alsgasse war ein

Bataillon des Wiener Heimat Schutzes mit Musik aufgestellt . Als Major Lah r

eintraf,wurde ihm die Ehrenbezeugung geleistet . Unter den Klängen der Bun¬

deshymne schritt der neue Vizebürgermoistcr die Front ab und begab sich

sodann ins Rathaus . . , „ .



Glückwunschadroceoa an Bürgermeister Schmitz«

Anlässlich her Ernennung sinh an Bürgermei¬
ster S chmitz zahlreiche Glückwunschtelegramme unh Glückwunschschreiben ein¬

gelangt . So unter anderem von Bischof Gföllner , Landesrat Kern,Sektionschef

Dr. Hecht , vom Kommandanten hes freiv/illigen Schutzcaps Oberstleutnant

Folaczek - Wittek yom Stadtkommandanten von Wien Generalmajor Hasclmayr, von

der Donau - Dampfschiffahrts - Gesellschaft,vom Wiener Handelsgenossenschafts-

verband,vom Generaldirektor der Bundesbahnen Schöpfer , vom Präsidenten der

Ingenieurkammer für Wien ^ Niodoröstorroich und Burgenland Dr . Bauer,Gräfin

Kalnocky,M inister a . D . Dr . P altauf , Gremium der Wiener Ka ufmannschaft » Bezirks-

vorstehung des 8 . Bezirkes,Professor Dr . J agic , B ruckner - Chor , Landessanitäts-

rat Professor Dr . Durig , Gesellschaft der M usikfreunde , Deutachösterreichisehe

Schrift stollergenossenschaft , Konsumgenossenschaft Wien und '
Umgebung,Klub

der städtischen Marktantsbeamten,Bezirlsvorstehung des ll . B-eui .rkes und vielen

anderen mehr.

Die Sprechstunden der Vize Bürgermeister.

Die Sprechstunden der Vizebürgermcister sind wie folgt vorge¬
sehen : Vizebürgermaiator Lahr Donnerstag vormittag,Vizebürgermeiatcr Dr.

Kresse Dienstag vormittag,Vizebürgermei ster Dr. Winter Mittwoch vormittag.

Anmeldung durch das Präsidialbüro.

Der Empfangstag des Bürgermeisters S chmitz bleibt wie bisher

in der Regel Montag vormitt ag . Anmeldung ebenfalls durch das Präsidialbiiro.

Die Veranstaltungen am l . Mai.

Das Komitee zur Vorberatung der Veranstaltungen am l . Mai,das

bereits am Freitag eine Sitzung abgehalten hat,tritt am kommenden Montag

um $ Uhr im Präsidialbüro des Rathauses zu seiner nächsten Sitzung zusam¬

men . . .
# ^ ^ mm̂ mm̂ mm# * mm* mm* ~ 0 ~ # # ~ #

Eröffnung des Strombades Aspernbrücke.

Das städtische Strombad Aspernbrücke wird am kommenden Mon¬

tag für die heurige Badesaison eröffnet.
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Die Eröffnung ; dos Arbeitsnachweises der Stadt Wien,

Heute mittags nahm Bürgermeister Richard S chmitz die feier¬

liche Eröffnung des öffentlichen Arbeitsnachweises der Stadt Wien in der

Mollardgasse vor . Zu der Feier hatten sich unter anderem pingefunden die Vi¬

zebürgermeister Lahr und Dr. Kresse ( Vizebürgcrmcister Dr. Winter war ent¬

schuldigt ) , in Vertretung des Sozialministörs Sektionschef Dr. Wlcek , in Ver¬

tretung des Finanzministers Hofrat Dr. Riemer , Magistratsdirektor Dr. Hiessman -

seder , der Vorstend des Präsidialbüros der Stadt Wien Sonatsrat J irc - sch , Qber-

senatsrat Hofer , Obermagistratsrat Dr . S chindler , der Stadthauptmann von Maria¬

hilf , Abordnungen der Haupt stelle des Arbeitgeberverbandes,der Gewerbegenos¬

senschaften , der christlichen und der unabhängigen Gewerkschaften,der christ¬

lich - deutschen Turner,der Vifehrformationen,des Schutzcorps und vieler in der

vaterländischen Front eingereihton Verbände . Als Bürgermeister Schmitz vor

dem Gebäude vorfuhr, wurde er von einer zahlreichen Menge mit stürmischen

Heil - und Hochrufen empfangen.
Nach der Einweihung des Hauses,die Kanonikus Feichtinger mit

Assistenz des Dechanten P. Wolfgang O . S . B . und anderer Geistlicher vornahm,

richtete der Kanonikus an die Festversammlung eine Ansprache,in der er darauf

verwies,dass mit dem Akt der religiösen Weihe der neue Geist,der nun nach

langer Zeit in der w Wioncr Stadtverwaltung cingozogon ist,auch in diesem Hau¬

se Geltung erlangt . Nunmehr sollen Freiheit,Gerechtigkeit,Liebe und Brüderlich¬

keit wieder walten und wir bitten Gott,unsere Führer,die uns befreit haben,

vor allem unseren Bürgermeister,in ihrem grossen Werk zu stärken.

Sodann bogrüsstc Amtsloiter P rinkc den Bürgermeister und die

Festgästc und gab dem Wunsche Ausdruck,dass die Tätigkeit des Arbeitsnach¬

weises überall volles Verständhis finden möge . Wir sind Diener an der not¬

leidenden Menschheit und unser Streben ist darauf gerichtet,dio Arbeitslosen

aus Elend und Not heraus und als vollwertige Mitglieder der Gesellschaft wie¬

der in das Wirtschaftsleben cinzuführen.

Scktionschef W lcok überbrachte dio Grüsse und Glückwünsche

des Sozialministors A worauf,stürmisch begrüsst,Bürgermeister S chmitz die Re¬

dnertribüne bestieg;
Der Bürgermsieter führte aus : " Ich sehe in d & csor schlichten

Feier die Vollendung eines grossen Stückes dos Weges,den ich ^ vor vielen

Jahren in anderer öffentlicher Funktion zuerst betreten habe,Immer habe ich

in Arbeitsvormittlungswcsen eine sehr wichtige Funktion gesehen . An dio Stolle

der gewerbsmässigen Arbeitsvermittlung trat in der Nachkriegszeit die ein¬

seitig politische . Dieser Zustand bedeutete für einen grossen Teil der Ar¬

beit sloscn ^ cincn unerträglichen Gosinnungszwang,dem ein Ende bereitet wor¬

den musste . Nach langjährigen Kämpfen gelang es,wenigstens einen kleinen

Arbeitsnachweis für dio christlichen Gewerkschaften einzurichten . Im letzten
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Halbjahr wuchs dieses Amt schon weit über die Mitgliedschaft der christli¬

chen Gewerkschaften hinaus und wurde ein vaterländisches Arbeitsamt * Nun ist

os dom Arbeitsamt der Stadt Wien cingogliedort . Wir wollen nicht an Stolle

einer früheren Parteiherrschaft eine andere setzen,sondern unser Arbeitsamt
soll nach Gerechtigkeit und fachlicher Eignung,also nach dem Grundsätze

der echten Brüderlichkeit handeln, ( Stürmischer Beifall ) ,
Die Stadt Wien als die grös3to Arbeitgeberin und als die

grösste Vermittlerin von Arbeitsaufträgen _
hat in erster Linie die Pflicht,

isich um die Arbeitsvermittlung zu kümmern,Eine Grosstadt ' hat in ihrer Art
und in ihrem Bereich auch gute Sozialpolitik zu machen und es wird nicht
zuletzt zu den Aufgaben der Stadt Wien gehören,sich der Arbeiterschaft an¬
zunehmen, die Arbeitslosigkeit möglichst einzudämmen und ^ sich darüber hinaus

[auch für die Freizeitgestaltung lebhaft zu int eres siern . Das alles im Lichte
des christlichen * sozialen,wienerischen und österreichischen Gei stes l " ( Leb¬
hafte Zustimmung ) ,

Der Bürgermeister schloss seine Rede mit den Worten: n An Got¬
tes Segen ist alles gelegen IftTögo der Segen 1u diesem Hause bleiben,das mit-
mholfo &Jaafc,die Arbeitslosen wiodor in die Arbeit zurückzuführen,und mögen
alle guten Menschen in Wien mitwirken,Arbeit zu schaffen und Arbeit zu geben,
damit von den allzuviclon Arbeitslosen unserer lieben Stadt das unsägliche
Elend der jdhrlangcn Arbeitslosigkeit endlich genommen werde !

"
( Stürmischer

Beifall ) .
Die Fcstgästo besichtigten hierauf unter Führung dos Amts *-

lcitcrs P rinko dio Räume des Haus es Ä
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Die Veranstaltungen am l . Mai,

Das Komitee zur Vorbereitung der Veranstaltungen am l . Mai tr

heute unter dem Vorsitze des Bürgermeisters S chmitz und des Vizebürgermei¬

sters Lahr zu seiner zweiten Sitzung zusammen . Es wurde die Bildung eines

Kunstbeirates unter dem Vorsitze des Professors Klemens Holzmeister , eines

Finanzausschusses,eines Verkehrs - und Organisationsausschusses und eines Wer¬

beausschusses beschlossen . Die Ausschüsse nehmen sofort ihre Tätigkeit auf.

Im Rathaus,Präsidium,1 . Stock,Sektionszimmer II,wurde eine Auskunfsstelle

eingerichtet,an die alle Anfragen über die Veranstaltungen am l . Mai zu rich¬

ten sind.

Sinhebung der Lustbarkeitsabgabe mittels Steuerkarten.

Bekanntlich wird die Lustbarkeitsabgabe in Gast - und Kaffee¬

häusern bei Konzertveranstaltungen mittels amtlicher Steuerkarten eingeho¬

ben . Im Interesse der Unternehmerschaft macht der Magistrat darauf aufmerk¬

sam,dass musikalische Darbietungen aller Art in solchen Betrieben bei der

Magistrats - Abteilung 5 , Neues Rathaus,2 . Stock,Tür 11, drei Tage vor Beginn

dieser Veranstaltungen anzumelden sind . Insbesondere Betriebe,die mit der¬

artigen Musikdarbietungen neu beginnen oder irgendwelche Veränderungen des

Charakters der Veranstaltungen beabsichtigen,haben diesen Termin einzuhalten,

damit die Reihung des Betriebes in eine der bestehenden Steuerkategorien

zeitgerccht erfolgen kann.

Verlegung der Autobuslinie 7 «

Wogen Kanalbauton in der Argerfinicrstrasse und am St . Elisabeth-

platz wird auf die Dauer dieser Arbeiten von übermorgen,Mittwoch,an die

Autobuslinie 7 in beiden Fahrtrichtungen über die Goldeggasse - Mommsengasso-

Schmöllorlgas so und Plösslgasse geführt . . . ..

Glückwunschadressen an Bürgermeister Schmitz .

Anlässlich der Ernennung sind an Bürgermeister S chmitz

aus allen Kreisen der Bevölkerung und von zahllosen Körperschaften,Organi¬

sationen und Vereinen Glückwunschschreiben und Glückwunschtelegramme eingc-

langt . Darunter eijad Glückwunschschreiben und Glückwunschtelegramme vom w

Präsidium des Niedoröstcrrcichischon Gcworbovoroinos,Bundeskanzler a . D*

Präsident Strccruwitz,Präsident General d . I,Vaugoin,Präsidium dos Wiener

Gewerbegenossenschaftsverbandes,Generaldirektor Tongclcn im Namen des Ca¬

ritas verbändes,Bürgtheaterdirektor Röbbeling,Gräfin Hartenau,VerbandsGel¬

tung der christlich - deutschen Turner,Gremium der Wiener Kaffechausbositzor,

Oostorrcichischer Apothokorvcroin,Verband der Gewerbetreibenden der Gross-

markthallo,Wiener Lehrer a cappella Chor,Bundosleitung der Reichsbundjugend,

Wiener christlich - deutsche Lehrerschaft,Wiener Schubertbund,Redaktion der

Wiener Zeitung,Präsident des Bundesdonkmalamtes Petrin,Präsident des Obersten

Gerichtshofes Dinghofer,Präsidium des Bundosministcriums für Finanzen,Mini¬

sterialrat Kluckl,Doutschmeistorzontralo,Abt Minarz vom Stift Altenburg,

Regierungsrat Kafka und vielen anderen.
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Sehr geehrter Herr Kollege!

Uebermorgen,Donnerstag,findet im Bahnhof Koppreitergasse eine

Pressekonferenz

über die versuchsweis Einführung des Zehn - Groschen - Tarifes auf der Strassen-

bahn statt.
Zusammenkunft und gemeinsame Abfahrt 11 Uhr JQ Rathausein¬

gang Lichtenfelsgasse.
Um pünktliches Erscheinen wird ersucht!

Wiener Jugendhilfawerk 1955 «

Soeben ist das von Magistratsrat Dr . Breunlich vorgelegte Jahr¬

buch 19p3 des Wiener Jugendhilfswerkes erschienen . In diesem Jahr wurden

nicht weniger als 25 . 317 Kinder in Ferienheimen . und Tageserholungsstätten

verpflegt ; die Zahl der Verpflegstage betrug 7 ° ^ » 4 ^7A Tnter der Aufsicht des

Wiener Jugendhilfswerkes standen 195 Ferienheime und l6 Tageserholungs-

stätten . Eine Reihe von Ferienheimen wurde vom Bundesministerium für Unter¬

richt , vom Bundesministerium für soziale Verwaltung,Jugendamt der Stadt « ien

und vom niederösterreichischen Jugendamts die meisten jedoch von privaten

Organisationen geführt . Die Bundesregierung hat ausserhalb des Wiener Jugend¬

hilf swerkes P . 000 Kindern einen Landaufenthalt vermittelt und überdies weit¬

gehende Fahrpreisermässigungen für Ferienfahrten gewährt.

Zu den Kosten der Erholungsfürsorge im Jahre 1935 im Betrage

von rund zweieinhalb Millionen Schilling hat die Stadt Wien einu namhafte

Beihilfe gegeben ; ferner wurden die Erträgnisse aus der Sammlung " Kinder-

rettungswochc ” und der ” Wijuglotterie n zur Gewährung von Freiplätzen für be¬

dürftige Kinder verwendet . Ausserdem haben Krankenkassen und Eltornvorcii 'u

Vorpflogskostenbeiträge für bedürftige Kinder gezahlt . Das Wiener Jugend¬

hilfswerk hat ausser den Kosten für rund dreitausend Freiplätze noch für

solche Kinder Zuschüsse geleistet,die oinen schlechte '
.: , schulärztlichen Be¬

fund hatten.

Dom Jahrbuch ist auch zu entnehmen,dass Bundeskommissär Vize¬

kanzler a,D . Bundesminister S chmitz die Vertreter der Stadt Wien für das

Kuratorium dos 'Wiener Jugendhilfsv/orkes neu bestellt hat,Vorsitzender de*

Kuratoriums ist nunmehr Obersenatsrat Hofer , der Leiter der Verwaltungs¬

gruppe für Wohlfahrt swesen . An Stelle des aufgelösten Vereines Freie Schule-

Kinderfreundo hat jetzt ein Vertreter des Vereines Frohe Kindheit Sitz und

Stimme im Kuratorium und im Arbeitsausschuss.

/ Für die Kollegen Kommunalberichterstatter liegt ein Jahrbuch bei . /

Dank des Buroormoxsto rs f ür die GlückwunschkundgobT3t 3_gon .«_

Dem Bürgermeister sind anlässlich seiner Ernennung aus <ullcn

Kreisen der Bevölkerung und von zahlreichen Körperschaften,Vereinen und

Organisationen so viele Glückwunschkundgebungen zugekommen,dass er aus son¬

st ande ist,für jede gesondert zu danken . Bürgcrmcister Schmi tz
,

bittet daher

alle,auf diesem Wege seinen Dank ontgogenzunehmen.
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D ie städtisch © Leichenbestattung und di © F 0bru 8.r uhruh 0 n ._
Im Zusammenhang mit der Berichterstattung über die Februar-

unruhen ist auch in einigen Zeitungen mitgeteilt worden,dass von Angestell¬

ten der städtischen Leichenbestattung den Schutzbündlern Waffen in Särgen

mit städtischen Fuhrwerken zugeführt und in städtischen Friedhöfen grössere

Mengen von Waffen gefunden worden sein sollen <>Dazu wird mitgeteilt,dass

alle derartigen Behauptungen völlig aus der Luft gegriffen sind . Auf Grund

umfassender amtlicher Erhebungen ist festgestellt worden,dass alle Ange¬

stellten und Arbeiter der städtischen Leichenbestattung während der Februar¬

unruhen ihren Dienst oft unter Gefährdung der persönlichen Sicherheit ohne

Unterbrechung versehen haben,die städtische Leichenbestattung und deren An¬

gestellte und Arbeiter also den Februarereignissen vollständig ferne ge¬

standen sind . Die Behauptungen über angebliche Waffenfunde in städtischen

Friedhöfen müssen als böswillige Gerüchte bezeichnet werden.

Die Lebensmittelzufuhren in der letzten Marktwoche.

Wie die Marktamts - Direktion mitteilt,betrugen die Zufuhren

auf den Wiener Märkten in der Woche vom l . bis 7 . April an Grünwaren 13 . 660

Zentner,um 3 ^ 705 Zentner weniger als in der Vorwoche , an Kartoffeln L|. ,8 ]4l

Zentner,um I . I 85 Zentner weniger als In der Vorwoche,an,Obst 3* 22 5 Zentner

um 599 Zentner weniger als in der Vorwoche,an Agrumen 7 . 113 Zentner,um

572 Zentner mehr als in der Vorwoche , an Butter 273 Zentner,um Ip7 Zentner

weniger als in der Vorwoche , an Eiern l ^ O . OOO Stück,um 662 . 000 Stück weni

gor als in der Vorwoche,und an Pilzen 9 Zentner,um 2 Zentner mehr als in

der Vorwoche . Die Gesamtbahnzufuhren in der Grossmarkthallo,Abteilung für

Floichwaren,betrugen in,der Berichtswoche 89 T 5 Tonnen,um Lji| T 4 Tonnen wem-

ger als in der Vorwoche,Auf dem Zentralfischmarkt 'wurden insgesamt Iplp * 73 8

Kilogramm Fischo ^ zugeführt , . ~

Vergebung von städtischen Arbeiten.
• • -1 ~ ^ T n 4- rrO a CfO «7.W1 Q P TI

( Tarifprois 0 . 1952 ) und für die Pflastcrcrarboitcn 1 . 662 Schilling ( Tarif-

Wenig .er Trauungen in Wien.

Wie die Magistrats - Abteilung für Statistik mitteilt,wurden
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Ab Montag Zehn - Groschen - Kleinzonentarif .

Heute erschienen die Vertreter der Wiener Tagespfcesse im

Strassenbahn - Betriebsbahnhof Koppreitergasse,wo im Rahmen einer Pressekon¬

ferenz Obersenatsrat Dr. Horneck , Stras senbahn - Direktor Ingenieur Werner und

Betriebsleiter Ingemeur Winter Mitteilungen über technische und praktische

Enzelheiten des Zehn - Groschen - Kleinzonentarifes machten . Der Kleinzonentarif

v/ird ab kommenden Montag auf den schon bekannten Linien versuchsweise einge-

führt.

Empfang der Wiener Kommunalberichterstattor im Rathaus .

Mittwoch erschienen die Kommunalberichterstatter der Wiener

Tagespresse im Rathaus,um Bürgermeister S chmitz und den Vizebürgermeistern

ihre Glückwünsche zur Berufung auszusprechen . An dem Empfang nahmen teil die

Vizebürgermeister _ Maj oj? Lahr und Dr . K resse , Gesandter Minister Ludwig,Magi¬

strat adirektor Dr. Hiessmanseder / Direktor Hofrat Weber und der Vorstand des

Präsidialdienstes Senatsrat Jiresch .

Im Namen der Wiener Kommunalberichterstatter beglückwünschte

Redakteur Dr . Engelbert S ix den Bürgermeister und die Vizebürgermeister zu

ihrer Berufung in ihr hohes Amt, n Wir Journalisten und unsere Zeitungen stehen

j o t z t , 11s agt e er , " vor einer schweren Aufgabe,vor der Aufgabe der Mitarbeit

an der Lösung der Probleme der Neugestaltung unseres Vaterlandes und der

Stadt Wien . Wir tun mit Eifer mit,wir können und wollen jedoch ^ kein allgemei¬

nes Sprachrohr sein,das immer die gleichon Töne von sich gibt . Aber alle un¬

sere Aeusserungen,ob es nun Worte der Zustimmung oder der sachlichen Kritik

sein mögen,sollen getragen sein von der Liebe zu Oesterreich,von der Liebe

zur Bundeshauptstadt Wien! H

In einer herzlichen Ansprache erwiderte Bürgermeister Sc hm itz,

nach dem Dank für die freundlichen Worte der Begrüssung,dass das Verhältnis

zwischen Rathaus und Presse stets ein freundschaftliches sein möge . Ein wirk¬

lich gutes Zusammenwirken zwischen verantwortlicher Verwaltung und Presse

kann nur auf einem freundschaftlichen Verhältnis boruhen . Diese Freundschaft

soll uns zu gemeinsamer Arbeit an Volk,Stadt und Staat vereinen,zu gemein¬

samer Arbeit,deren einziges und höchstes Ziel sein soll,die Stadt Wien als

Bundeshauptstadt von Oostorreich wieder zur Blüte zu führen,krankhafte Er¬

scheinungen zu bekämpfen und zu assanieren . Damit leisten wir dem Wiederauf¬

stieg Oesterreichs den grössten Dienst,denn es ist kein 'Wiederaufstieg Oe¬

sterreichs möglich,wenn nicht Wien als die grösste Kraftzentrale unseres

Vaterlandes voranschreit et . Uns stehen grosse und schwere Aufgabe ! bevor ; diese

in gemeinsamer Arbeit zu bewältigen , ist Ihre und unsere Aufgabe !
11

Der Bürgermeister und die Vizcbürgcrmoister nahmen sodann

die Vorstellung der Kommunalborichterstatter entgegen«
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posterreicht sch - englisches Austauschkomiteo .

Heute empfing Bürgermeister S chmit z die Vertreter des Vereines

" oesterreichisch - englisches Austauschkomitoc " . An dem Empfang nahmen teil

Vizobürgermoister Major Lahr , Magi stratsdirektor Dr . Hi essmansode r und der

Vorstand des Präsidialdicnstes Senatsrat Jiresch .

Im Namen den Vereines dankte Vizepräsident Dr . Erich P istor

für den freundlichen Empfang und bezeichnete es als Aufgabe des Vereines,

die Fäden zwischen England und Oesterreich im Interesse der Völkerverstän¬

digung enger zu knüpfen.

Bürgermeister Schmitz erwiderte,dass er das Wirken dos Verei¬

nes seit seinem Bostando mit grösstem Interesse vorfoIgel ’Wie in England ei¬

ne tiefwurzelnde Sympatio für Oesterreich besteht,so ist Oesterreich von

Hochachtung und Bewunderung für England erfüllt,Der Idee dos Völkerfriedens

können wir nicht besser dienen,als dass wir die Menschen,die die Nationen

bilden,einander näher bringen . Das kleine Oesterreich ist stolz darauf,an

der Seite des grossen Weltreiches England im Ringen um den Frieden der Welt

eine gemeinsame Mission zu erfüllen . Ich Yfünsche Ipren Bemühungen den besten

Erfolg . "

Nach der mit lebhaften Beifall aufgenommenen Ansprache des

Bürgermeisters richtete der Leiter dos Londoner Komitees Mr . Richard Sowie

an den Bürgermeister herzliche Worte der Begrüssung und dankte ihm und der

Stadt Wien für die herzliche Aufnahme.

Vergebung von städtischen A rbeit eru

Wogen Vergebung von Strassenölungsarbeiton im Ausmasse von

rund 80,000 Geviertmetern und rund zweieinhalb Millionen Kilogramm Stras-

senöl findet Samstag,21 . April,10 Uhr,in der Magistrats - Abteilung JO, l . Eben-

dorferstrasse 1, J, Stock,eine öffentliche schriftliche Anbotsverhandlung

statt . Die hiefür in Betracht kommenden allgemeinen und besonderen Beding¬

nisse können zum Preise von sechs Schilling bezogen werden . Die Vergebung

erfolgt nur an inländische Firmen,die den Nachweis über bereits mit Lrfolg

in grösserem Umfange im Inland durchgeführtc ötrassenölungon erbringen kön¬

nen . Nähere Auslünfte ^ in der Magistrats - Abteilung JO,

Eröffnung von Arbeiterbüchoreicn .

Der Volksbildungsreferent des Bürgermeisters von Wien Profes¬

sor Dr . Lugmayor macht darauf aufmerksam,dass Veröffentlichungen über Er¬

öffnung von Arbeiterbüchcroien nur dann gebracht werden können,wenn die be¬

treffenden Mitteilungen den Stempel dos Volksbildungsreforcnton tragen.
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Mitwirkung schulpflichtiger Kinder in ö f fentlichen Schaustellungen,

Der Bürgermeister der Bundeshauptstadt Wien vcrlautbart na¬

mens des Wiener Stadtschulrates:

Bekanntlich ist die Mitwirkung von schulpflichtigen Kindern

in öffentlichen Schaustellungen,Theatervorstellungen,Tanzvorführungen,Kon¬

zerten etc . an eine besondere Bewilligung der Schulbehörde gebunden . Diese

Bewilligung wird vom Stadtschulrate nur ausnahmsweise erteilt,wenn ein be¬

sonders Interesse dos Unterrichtes,der Kunst oder Wissenschaft vorliegt,

das . zur Aufführung gelangende Stück oder Programm in sittlicherpädagogi¬

scher und religiöser Beziehung einwandfrei ist und die Person des Unter¬

nehmers sowie die Verhältnisse der Aufführung die Gewähr dafür bieten,dass

eine gesundheitliche oder sittliche Schädigung der auftretenden Kinder aus¬

geschlossen ist.

In der letzten Zeit mehren sich nun die Fälle,dass Veranstal¬

ter derartiger Aufführungen in letzter Stunde um die Bewilligung zur Mitwir¬

kung von Schulkindern ansuchon und,um die Schulbehörde unter einen gewissen

Druck zu setzcn,darauf hinweisen,dass die Veranstaltung bereits ang ^ kündigt

worden Kartenverkauf schon begonnen habe und dass grössere Auslagen

für die Miete und dergleichen erwachsen a

Es wird daher darauf aufmerksam gemacht,dass der Stadtschul¬

rat auf derartige Umstände keinerlei Rücksicht nehmen darf und dass für die

Bewilligung nur die oben erwähnten sachlichen Momente massgebend sein kön¬

nen.

Vergebung von städtischen Arbeiten .

Vergeben werden folgende Arbeiten ? Zimmermalorarbeiten für

den Wohnhausbau l 6 . Hcrbststrassc ; Anbotsverhandlung 26 * April,ll Uhr,Magi¬

strat s - Abteilung 15 b : Zimmermalcrarbeitcn für den Wohnhausbau 21 . Wendl - „

gasse A/II ; Anbotsvcrhandlung 26 . April , 11 Uhr 15 , Magistrats - Abteilung 15
"ko

Zimmermalorarbeiten für den Wohnhausbau 15 „ Märzstrasgc - Becknanngasse ; Anbots-

vcrhandlung 26 . April , 9 Uhr,Magistrats - Abteilung 15 b ? Zimmermalorarbeiten

für den Wo hnh au s b au 16 . Odoakorgasso ; Anbot svcrhandlung 26 . April , 11 Uhr

Magistrats - Abteilung 15 b - Zimmermalorarbeiten Vr den Wohnhausbau 21 . Wendl-

gassc A I ; Anbotsvcrhandlung 26 . April,10 Uhr . Zimmcrmalcrarboiten für den

Wohnhausbau l8 . Lindtgassc - Hockogässe ; Anbotsvcrhandlung 26 . April,10 Uhr 30 ,

Magistrats - Abteilung 15 b . Die ^Magistrats - Abteilung 15 b befindet

Nouen Rathaus,Mezzanin,Tür 59 . . ..

sich im
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816 . 957 Gasbezieher in Wien«

Nach einen Bericht der Direktion der städtischen Gaswerke

haben am Jl . März des heurigen ^ Jahres 516 . 937 Konsumenten Gas von den Wiener

städtischen Gaswerken bezogen . In vergangenen März haben die städtischen Gas«

werke 815 Gasmesser neu aufgestellt , 1 . li +9 Gasnesseranlagen vorgrössert und

57 Neuctnschlüsse durchgeführt .. Der Verkauf von Gasgeräten,wie Kochplatten,

Gasherden,Bratröhren,Gasbügcloinrichtungen und Gasbadeöfen,war auch im Be¬

richt snonate ein sehr reger . _ ..

Froic Arstotollü^

In Status der Anstaltsärzte des Versorgungsheimes Lainz ge¬

langt die Stelle eines ordinierenden Arztes mit den Anfangsbezügen nach

Gruppe Ia,Klasse 7,Stufe 1 des Gehaltsschonas der städtischen Angestellten

zur Besetzung . Die Bedingungen der Anstallung,die nach dreijähriger zufrie¬

denstellender Dienstleistung eine definitive wird,sind die österreichische

Bundesbürgerschaft,das Doktorat der gesamten Heilkunde und eine entsprechen¬

de Anstaltspraxis . Die Dienstverpflichtung beträgt I4I Stunden wöchentlich;

die Ausübung der Privatpraxis ist untersagt . Gesuche um diese Stelle,die mit

den entsprechenden Personaldokunonton,den Nachweis über das an einer inlän¬

dischen Universität erlangte Doktorat der Heilkunde,über die österreichische

Bundesbürgerschaft und die entsprechende Ausbildung belegt sein müssen,sind

bis längstens 30 . April im Büro der Verwaltungsgruppo für Pcrsonalangelegcn^

holten im Neuen Rathaus cinzubringen . Die Gesuche sind mit einem Bundes-

Stempel im Betrage von 1 Schilling,die Gosuchsboilagcn,soferno sie nicht

ohnhin bereits gestempelt sind,mit einem Bundesstempel im Betrage von jo

nwa &sig Groschen zu versehen . . . . .. .. . ..

Die Leichcnfoierlichkeiton für Prälaten Handloss .

Bürgermeister S chmitz v/ohnte in Begleitung des Magistrats¬

direktors Dr. HiossmgEQQder heute den Loichonfeierlichkciten für Prälaten

Handloss in der Alumnatskirche bei.

Frauongewerboschule der Stadt Wien»

An der Frauongeworbeschule der Stadt 'Wien,Sperrgasse 8 - 10 ,

beginnen demnächst folgende neue Kurse : Wäschekurse zur Selbstanfertigung

von Leib - ,Tisch - und Bettwäsche sowie ganzer Ausstattungen ; Kurso zur Her¬

stellung von neuer oder goändotor Frühjahrsgardorobe für Mädchen und Frauen

und Schnittzeichenkurse nach neuestem und leichtestem System . Für schulent¬

lassene Mädchen finden schon jetzt täglich von 8 Uhr bis 1I4. Uhr die Ein¬

schreibungen für das kommende Schuljahr der dreijährigen Fachschule für

Damenklei dorn achcn statt « Alle Auskünfte , in der Schulkanzlei , Fernruf R 38457,

* *"* c *"* •
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Entfallender Empfang bei Bürgermeister Schmitz .

Kommenden Montag entfallt wegen dienstlicher Verhinderung

der Empfang bei Bürgermeister Schmitz ,

Die neue Verwaltung der städtischen Versicherungsanstalt .

Einer der ersten Betriebe,dessen Satzungen den Grundlagen der

neuen Verfassung Oesterreichs angepaast worden sind,ist die Wiener städti¬

sche Versicherungsanstalt,an deren Spitze kraft seines Amtes Bürgermeister

Schmitz steht . Nach den neuen,vom Bundeskanzleramt genehmigten Satzungen hat

fortan der Bürgermeister " unter Bedachtnahme auf die berufsständische Zu¬

sammensetzung dler Versicherungsnehmer der Anstalt " den Verwaltungsausschuss

und den Ueberwachungsausschuss zu ernennen . Als Mitglieder des Verwaltungs¬

aus sohusses hat der Bürgermeister nunmehr den ersten Vizebürgermeister Ma¬

jor a . D . Fritz Lahr , den Präsidenten des Verbandes der Wiener Landwirte Ing.

Dr . Franz H engl , den Vizepräsidenten des Kreditinstitutes für öffentliche

Arbeiten Dr . Alexander H ryntschak , den Kaufmann Mathias Morawitz , den Arbeiter¬

kammerpräsidenten Johann Staud und geistlichen Hat Anton Z einer bestellt.

In den Ueberwachungsausschuss sind Kommerzialrat Quirinus A ltmayr , Gev/erbe-

treibender Georg Friedl und Kommerzialrat Rudolf Uebolhör berufen worden.

Bei der Berufung der neuen Fuktionäre ist auf eine möglichst

wirksame Vertretung der Interessen aller in Betracht kommenden Stände Be¬

dacht genommen worden . Industrie,Handel und Gewerbe,Landwirte und Arbeiter,

das Gebiet der Religion und Kultur sind nunmehr durch die leitenden Organe

der kommunalen Versicherung vertreten,so dass dem städtischen Assekuranz¬

betrieb vorder Bevölkerung Oesterreichs vollstes Vertrauen entgegengebracht

v/erden kann . Nach den neuen Satzungen hat die 'Wiener städtische Versicherungs¬

anstalt die Aufgabe , sowohl der Bevölkerung 'Wiens als auch der gesamten Be¬

völkerung von Oesterreich und insbesondere allen österreichischen Gemeinde¬

verwaltungen und sonstigen öCtOXXfcllohon Körperschaften einen billigen und

verlässlichen Versicherungsschutz zu bieten.

Die Wiener Sängerknaben huldigen Bürgermeister Schmitz .

Freitag erschien unter Führung des Rektors,Professor S chnitt ,

eine Abordnung der Wiener Sängcrknabon im Rathaus,um dom Bürgermeister ihre

Huldigung darzubringen . Der Rektor entbot dem Bürgermeister die Grüssc und

Glückwünsohe des Institutes der Wiener Sängerknaben,das eine Abordnung ins

Rathaus entsendet hat,um dem neuen Bürgermeister zu huldigen und ihn um

seine Unterstützung zu bitten * In einer herzlichen Ansprache dankte Bürger¬

meister Schmitz den Sängerknaben,den Rathauslorcherln,für ihre Aufwartung.
" Wien und Oesterreich " ,sagte der Bürgermeister ; " danken Euch für Eure hervor¬

ragenden Leistungen und ich schliessc mich als Wiens Bürgermeister diesem

Dank mit Freude und Stolz an . Ich werde Euch,soweit ich es vermag,stets hel¬

fen und wünsche allen Sängerknaben eine gute Zukunft . " Die jungen Sänger

brachten hierauf unter Leitung des Kapellmeisters Emmer den fünfstimmigen

Chor " Ante Luciferum " ,den acht stimmigen Chor " Replcti sunt " ,beide von Ja¬

kobus Gallus , und zum Schlüsse Brahms " Ach Modder , ich möchte Ding ha ' n"

zum Vortrag . ^
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Jugend in Arbeit huldigt dem Bürgermeister,

Der Verein " Jugend in Arbeit " veranstaltete heute nachmittag

eine eindrucksvolle Kundgebung im Arkadenhof des Neuen Rathauses . Anderthalb

tausend Burschen in der Uniform des Freiwilligen Arbeitsdienstes und im

blauen Arbeitsanzug und Mädchen in ihrer schmucken blauen Arbeitskleidung

waren aufmarschiert,um dem Bürgermeister als dem neuen Oberhaupt der Stadt

Wien zu huldigen . . Der Arkadenhof war mit Fahnen in den Farben der Stadt und

Staates geschmückt . An der Stirnseite unterhalb des Turmes war eine Redner¬

tribüne errichtet ; die Ansprachen wurden durch Lautsprecher vorbreitet. Als

der Bürgermeister QEfiCbion,spielte die Kapelle des Arbeitsdienstes den Marsch
" Q,Du mein Oesterreich !

"

Zu der Feier waren erschienen Dr . E inspinner , Ministerialrat

Dr. Hell für das Ministerium für soziale Verwaltung,Nationalrat Kunschak , Ab-

Ordnungen der Arbeiterkammer,des Bundes strombauamtes,des Arbeitsamtes der

Stadt Wien und viele andere . Der Obmann des Vereines " Jugend in Arbeit" Waat1

begrüsste den Bürgermeister und verdolmetschte ihm die Glückwünsche aller

in der Aktion Jugend in Arbeit vereinigten jungen Arbeiter und Arbeiterinnen.

Stürmisch begrüsst,dankte Bürgermeister Sc hmitz für die Kund¬

gebung . "Die Idee des freiwilligen Arbeitsdienstes " ,sagte der Bürgermeister,
" hat Wurzel gefasst und heute sind Tausende von jungen Menschen dadurch

wenigstens für kurze Zeit der Arbeitslosigkeit entrisson . Allc Menschen ken¬

nen heute den ungeheuren Wert der Arbeit an und schätzen sie als einen der

wichtigsten Faktoren und höchsten Werte im menschlichen Loben . Als Bürger¬

meister der Stadt Wien habe ich ein grosses Arbeitsprogramm entworfen,das

vielerlei Arbeitsmöglichkeiten bieten wird . Der Plan der Arbeitsbeschaffung

auf Wiener Boden,der mich seit Wochen unablässig beschäftigt hat,nähert

sich nun seiner Verwirklichung . Es wird alles getan werden,um durch Verge¬

bung öffentlicher Arbeiten einem möglichst grossen Kreis von Arbeitslosen

Beschäftigung zu geben . Allen lieben jungen Freunden v/ünschc ich aus ganzem

Herzen,dass sie bald in das normale Wirtschaftsleben eingegliodert werden . .

In diesem Sinne grüssc ich Euch,Burschen und Mädel,als Bürgermeister der

Stadt Wien !
" Die Rode dos Bürgermeisters wurde mit stürmischen Beifall und

Ovationen aufgonommen.
Nach Absingung der Bundeshymne nahm der Bürgermeister die

Vorstellung der Gruppenführer und Gruppenführerinnen entgegen,worauf die

einzelnen Abteilungen unter klingendem Spiel vor dem Bürgermeister und den

Festgästen defilierten*
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Dio Volkszählung 195lu

Dor Magistrats - Abteilung 30 ist durch dio Volkszählung am 22.

März eine Riesenarbeit erwachsen,da ihr allein dio Durchführung der Volks¬

zählung in Wien obliegt . Gingen der Volkszählung am 22 . März schon bis ins

klcinsto Detail gehende Vorarbeiten voran,so erfordert gegenwärtig die Ue-

berprüfung der Zählpapiero eino unheheurc Anspannung dor städtischen Volks-

zählungszentrale im Rathaus,um die Uoberprüfung klaglos und termingerecht

durchzuführen . Das gesamte Stadtgebiet ist ^ gemäss dor Zahl der Bezirke in

21 Sektionen eingoteilt,in donon o - twa 70,000 Wohnobjckte mit rund 700 . 000

Haushalten zwecks Uoberprüfung begangen werden müssen . Die Uoberprüfung dor

Zählpapiere besorgen insgesamt I4.OO Magistratsbeamto,die nach einem genau

fcstgelegton Plan die einzelnen Sektionen und Sprengoln begehen . Die Uebcr-

prüfungarboiten nehmen,dio dor n Rathauskorrespndonz n mitgetoilt wird,einen

befriedigenden Fortgang ; sie werden,wie vorausgesehen,am 25 . April vollstän¬

dig abgeschlossen sein,

Freie Arzstello .

Im Status der Anstaltsärzte dor Wiener Landosheil - und Pflege¬

anstalt n Am Steinhof " gelangen die Stellen zweier ordinierender Aerzte mit

den Anfangsbezügen nach Gruppe Ia,Klasse 7 > Stufe 1 des Gehaltsschemas der

städtischen Angestellten zur Besetzung . Die Bedingungen der Anstallung,die

nach dreijähriger zufiedenstcllondor Dienstleistung eine definitive wird,

sind die österreichische Bundesbürgerschaft,das Doktorat der gesamten Heil¬

kunde und eine entsprechende Anstaltspraxis . Die Dienstverpflichtung beträgt

]_l_l Stunden wöchentlich . Die Ausübung der Privatpraxis ist untersagt • Gesuche

um diese Stellen,die mit den entsprechenden Pcrsonaldokumcnten,dem Nach¬

weis über das - an einer inländischen Universität erlangte Doktorat dor Heil¬

kunde,über die österreichische Bundesbürgerschaft und die entsprechende

Ausbildung belogt sein müssen,sind bis längstens 50 . April im Büro der Ver-

waltungsgruppe für Personalwescn im Neuen Rathaus cinzubringen . Dio Gesuche

sind mit einem Bundesstompei im Betrage von 1 Schilling,die Gesuchsbeilagon

soferne sie nicht ohnehin bereits gestempelt sind,mit einem Bundes stempol

im Betrage von je zwanzig Grochen zu versehen.

Vergebung von städtischen Arbeiten.

Wegen Vergebung der Herstellung eines Asphaltbelages auf

einem Gehweg der Grossen Ungarbrücke über dio Verbindungsbahn im dritten

Bezirk hält dio Magistrats - Abteilung 33 ^ Heuen Rathaus am 23 * April,9 Uhr

eine öffentliche schriftliche AnbotsVerhandlung ab . Die Pläne,Kostenan¬

schläge und besonderen Bodingnisse können äwhrond aer gewöhnlichen Amts¬

stunden oingosohon werden . Alle Auskünfte in der Magistrats - Abteilung 33.
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Der erste Tag des Zehngroschen - Tarifes.

Wie der ” Rathauskorrespondenz Mvon der Strassenbahn - Direktion

mitgeteilt wird,ist der Zehngroschen - Tarif,der heute auf den bekannten Ver¬

suchsstrecken seine Premiere hatte,von der Bevölkerung beifällig aufgenom¬
men worden * Während in den Prühstunden vor 8 Uhr die Besetzung der Zehngro¬
schen - Abteile sehr schwach war,hat später eine beachtenswerte Auflebung
der Frequenz eingesetzt * Vor allem war dies auf den Strecken zwischen Ring
und Neubaugasse zu beobachten . Um die Mittagszeit war auf dieser Strecke

auf den Linien 58 und 59 der Andrang der Zohngroschen - Pahrgäste so stark,
dass mit der vorderen Plattform allein nicht mehr das Auslangen gefunden
werden konnte und ein Teil des Wageninneren den Zehngroschen - Fahrgästen
zur Verfügung gestellt werden musste . Die gute Frequenz hat auch während

des Nachmittages angehalten*
Die Strassenbahn - Direktion hatten alle Vorkehrungen getrof¬

fen,um den Zehngroschen - Tarif möglichst reibungslos einzuführen . Durch ent¬

sprechende Verkehrsverdichtungen ist die Mehrbelastung der Züge,die durch

das Entziehen der für die Z0 .hngroschen - Fahrga .st e reservierten Wagenabteile

jedenfalls den Schluss zu,dass sich die Wiener Bevölkerung die Vorteile

des Kleinzonen - Tarifes baldigst allgemein zunutze machen wird.

Wiener Festwochen vom 7 » bis 2k» Juni ,
Der Vorstand dos Vereines ” V/iQöor Festausachuss " hat in seiner

heutigen Sitzung sich mit der Frage der Abhaltung der Wiener Festwochen im

heurigen Jahre befasst . Vizebürgermeister Dr. Kresse bcgrüsste den Vorstand

im Aufträge des Bürgermeisters Schmitz und hob des Interesse der Stadtver¬

waltung an dieser Veranstaltung hervor . Nach eingehender Prüfung der Ver¬

hältnisse beschloss der Vorstand,auch heuer,und zwar in der Zeit vom 7 * his

2 )4 . Juni , die Wiener Festwochen abzuhalten . Das Programm wird eine Reihe von

künstlerisch wertvollen Darbietungen verschiedener Art und '
gesellschaft¬

liche Veranstaltungen umfassen . Das rege Interesse,das der schon eingelebten

Veranstaltung von vielen Seiten,insbesondere dos Auslandes,entgogcngobracht

virird , lässt eine gute Beteiligung erwarten . Die Vorbereitungen sind im vollen

Gange . ^
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Volksfestzüge und Volksspiele.

Die drei Wiener Volksbildungshäuser unter der gemeinsamen

Führung des neuen Volksbildungsreferenten,Professor Dr . Karl Lugmayer , ver¬

anstalten auf Anregung seiner engeren Mitarbeiter Ingenieur Ludwig R iedl ,

Dr . Franz H adamowsk i und Dr . Viktor Matejka im Mai Volksfestzüge in Verbin¬

dung mit Volks spielen,An drei Samstagen,und zwar am 5 . , 12 . und 19. Mai,wird

sich um die erste Nachmittagsstunde ein bunter Trachtenfestzug von einem

jeweils gewählten Volksbildungshaus in Bewegung setzen und seinen Marsch

unter Musik und Gesang zu einem Spielort antreten . Dort werden Volkschöre

und Volkstänze wie auch ein Fastnachtsspiel von Hans S achs aufgeführt wer¬

den . Es finden zwei solche Aufführungen statt,und zwar die erste in den Nach¬

mittagsstunden im Hofe eines Gemeindewohnhauses und die darauffolgende auf

einem freien Platz . Die künstlerische Leitung liegt in den bewährten Händen

dos Direktors der Wiener Uranla ; ihm sind als Regieassistenten Franz Zusanek

für die Urania,Willibald Gutmann für den Volksbildungsverein und Hans E.

Schopper für die Volkshochschule Volkshcim zur Seite gestellt . Nähere Ein¬

zelheiten werden noch rechtzeitig bekanntgegeben werden . Freiwillige Mit¬

spieler und Helfer können sich in den Kanzleien der Wiener Volksbildungs¬

häuser melden . ,^

Ablenkung der Bahnhofrundlionic .

Weven Gleisarbeiten auf dem Mariahilfer Gürtel und auf dem

Währinger Gürtel wird die Bahnhofrundlinio in der Nacht von Mittwoch auf

Donnerstag und in der Nacht von Donnerstag auf Freitag von der Alserbach-

Mariahilfer Gürtel zum Soohshauser Gürtel geführt . Die Ablenkung gilt für

beide Fahrtrichtungen.

Die städtischen Wärmestuben geschlossen.

Die städtischen Wärmestürben haben Montag ihren Betrieb ein¬

gestellt .

Eröffnung von Arbeitorbüchoroien .

Der Volksbildungsreferent für Wien teilt mit,dass die Ar

bciterbücheroien im 21 . Bezirk ab kommenden Montag wieder offen sind.

Vergebung von städtischen Arbeiten.

Der Magistrat vergibt folgende ArbeitensMalcrarbeiton für

handlung 26 , April , 9 ^ S ^ Magistrat

den Wohnhausbau Engelsplatz ( Häuser

9 Uhr 90, Magi strats -Abteilung 15
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. 5̂7 ^ 0U5 Kurzstreckenfahrer am ersten Tag des Zehngroschen - Tarifes.

Heute liegt bereits das genaue Ergebnis des ersten Tages des

Zahngroschen - Tarifes vor . Wie der i, Rathauskorrespondenz n von der Strassenbahn-

Direktion mitgeteilt wird,sind gestern,also am ersten Tag des Kleinzonen-

Tarifes,auf den Versuchsstrecken insgesamt 30,588 Zehngroschenstücke in die

Geldsammelbüchsen eingeworfen worden ; ausserdem haben die Schaffner auf den

Versuchslinien 6 . 455 Zehngroschen - Fahrscheine verausgabt . Das ergibt also

für den ersten Tag insgesamt 37 . 0I4 .3 Zehngroschen - Fahrgäste,eine Zahl , die die

beifällige Aufnahme des Kleinzonentarifes bei der Bevölkerung überzeugend

brstätigt . Von den neueingeführten Dreissiggroschen - Fahrscheinen sind gestern

bereits 1 . 632 Stück in Anspruch genommen worden.

Von morgen,Mittwoch,an wird bis auf weiteres auf der Linie 8

der für die Zehngroschen - Fahrgäste reservierte Beiwagen aufgelassen und da¬

für so wie auf allen anderen Versuchslinien für die Kurzstreckenfahrer die

vordere Triebwagenplattform zur Verfügung gestellt,Grund dieser vorläufigen

Massnahme ist die schwache Besetzung des Zehngroschen - Beiwagens auf dieser

Linie ; nach den bisherigen Erfahrungen dürfte zumindest für die Zeit der Ein¬

führung des Zehngroschen - Tarifes auf der Linie 8 mit der vorderen Triebwagen

Plattform das Auslangen gefunden v/erden . Sollte auf der Linie 8,die zum gross

ton Teil von Langstreckenfahrgästen benützt wird,eine stärkere Frequenz der

Kleinzonenfahrer eintreten,wird ^ im Bedarfsfälle selbstverständlich auf den

Beiwagen zurückgegriffon werden.

Der heutige zweite Tag des Zehngroschen - Tarifes brachte eine

noch stärkere Frequenz der Kurzstreekenfahrcr als am ersten Tag . Der neue

Tarif dürfte sich nach den bisherigen Beobachtungen bei der Bevölkerung

überraschend schnell oinleben.

Die Lcbcnsmittelzufuhren in der letzten Marktwoche .

Wie die ' Marktamts - Diroktion mitteilt,betrugen die Zufuhren

auf den Wiener Märkten in der Woche vom 8,bis liq . April an Grünwaren 18 . 398

Zentner,um 738 Zontnor mehr als in der Vorwoche , an Kartoffeln 5 * 869 Zent¬

ner,um I . 025 Zentner mehr als in der Vorwooho ^ an Obst 3,810 Zentner,um 585

Zentner mehr als in der Vorwoche,an Agrumen 8,133 Zentner,um 1 . 022 Zentner

mehr als in der Vorwoche , an Pilroi 7 ? 5 Zentner,um 1 * 5 Zentner weniger als

in ' der Vorwoche,an Butter 289 Zentner,um l6 Zentner mehr als in der Vor¬

woche ^ und an Eiern 1,926,000 Stück,um 436,000 Stück mehr als in der Vor¬

woche . In der Grossmarkthallo,Abteilung für Fleischwären,betrugen die Ge¬

samtbahnzufuhr on l6 Waggons mit 103 f 4 Tonnen,um 13 ! 9 Tonnen mehr als in der

Vorwoche . Auf dem Zentralfischmarkt Aongüon insgesamt 43 * 655 Kilogramm Fische



Die dritte Randsiedlungsaktion der Stadt Wien,

Die Vorarbeiten für die dritte Randsiedlungsaktion der Stadt

1/Vien , die mit Hilfe des Bundes - Wohn - und Siedlungsfonds rund fünfhundert Sied¬

lerstellen im 21 . Bezirk schaffen soll,sind nunmehr soweit gediehen,dass mit

der Ausgabe der Bewerbungsbogen begonnen werden kann . Diese Bogen können von

Freitag an in der Zeit zwischen 8 Uhr und 12 Uhr in der Gemeinwirtschaft¬

lichen Siedlungs - und Baustcffanstalt H Gesiba " ,Währingerstrasse 25 a,behoben

werden.

Vergebung von städtischen Arbeiten.

Der Magistrat vergibt folgende Arbeiten : Malerarbeiten für

den Wohnhausbau Fockygasse 40- 46 ,* AnbotsVerhandlung 26 April , 11 Uhr [^ Magi¬

strats - Abteilung 15 a . Neubau eines Hauptunratskanales in der Buchleitengas-

se von 0r . Nr . 27 bis zum unbenannten Weg ( Kostenerfordernis 10 . 560 Schilling,

Tarifpreise 1932) ; Anbotsverhandlung 26. April,10 Uhr,Magistrats - Abteilung

31 . Instandsetzung von Künetten in makadamisierten Fahrbahnen und Gehwegen

und Instandsetzung der Gehwege mit Oberflächenanstrichen in den Bezirken

1 Ms 21 ; Anbot sverhandlung 26 . April , 10 Uhr,Magistrats - Abteilung 28.

Freie Arztstelle.

Im Status des städtischen Gesundheitsamtes ( Abteilung der

Aerzte der städtischen Humanitätsanstalten ) gelangt für die Landesheil - und

Pflegeanstalt Ybbs an der Donau die Stelle eines Abteilungsvorstandes mit

den systemisierton Bezügen der vierten Bezugsklasse des GehaltsSchemas der

städtischen Angestellten und einer Dienstverpflichtung von derzeit Lp- Stun¬

den wöchentlich zur Besetzung . Die Bedingungen der Anst ellung,die nach drei¬

jähriger zufriedenstellender Dienstleistung eine definitive wird,sind die

österreichische Bundesbürgerschaft,ein Alter unter vierzig Jahren,das Dok¬

torat der gesamten Heilkunde,eine mehrjährige Ausbildung im psychiatrischen

Fache und Verzicht auf die Privatpraxis . Die Konsiliarpraxis ist gestattet.

Gesuche um diese Stelle,die mit den entsprechenden Personaldokumenten,dem

Nachweis über das an einer inländischen Universität erlangte Doktorat der

Heilkunde,über dio österreichische Bundesbürgerschaft und die ^ entsprechende

fachliche Ausbildung belegt sein müssen,sind bis längstens 30 . April im Büro

der Verwaltungsgruppe für Personalwesen im Neuen Rathaus einzubringen . Die

Gesuche sind mit einem Bundesstempel im Betrage von 1 Schilling,die Ge¬

suchsbeilagen , soferne sie nicht ohnehin bereits gestempelt sind,mit einem

Bundesstompol im ^ Bctrage von je 20 Groschen zu versehen,

, — . — , — . — * — . — * — • — . — ~ • — . ~ # *" •

Akademie für internationales Recht im Haag .

Der - Akademie für internationales Recht im Haag stehen für

ihre vom 2 . Juli bis 26 . August 1934 zu gewärtigenden Vortragsreihen zwölf

Stipendien im Betrage von je dreihundert holländischen Gulden zur Ver¬

fügung . Die Stipendien werden/an Bewerber verliehen,die Aufsätze,Artikel

in Zeitschriften oder Bücher über ein Thema des internationalen Rechtes

verfasst haben . Die Bewerbungen sind unter Angabe des Vor - und Zunamens,

des Standes,der Anschrift,der Staatszugehörigkeit,des Ortes und Datums

der Geburt und der Leistungen,auf die die Bewerbung gestützt werden kann,

unmittelbar an den Präsidenten des Kuratoriums der Akademie ( Au Präsident

du Curatorium de l 1 Acaüemie de droit ' nternational , 13 rue Soufflot,Pa¬

ris ) zu richten . Jede Bewerbung muss von einem Professor . des Internatitanalen

Rechtes empfehlend einbegleitet sein . Die Bewerbungen müssen spätestens
am 30 . April beim Präsidenten des Kuratoriums eingelangt sein.
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Völler Erfolg des Kurzstreckentarifes «,
Wie die " Rathauskorrespondenz " erfährt,sind Dienstag,am zwei¬

ten Tag des Kleinzonentarifes , auf den Versuchslinien 54 . 765 Zehngroschen¬
stücke in die Geldsammelbüchsen eingeworfen worden ; ausserdem haben die
Schaffner auf den Versuchslinien 8,004 Zehngroschen - Fahrscheine verausgabt
Das ergibt also für den zweiten Tag des Kurzstrecken - Tarifes insgesamt
I4.2 . 767 Zehngroschen - Fahrgäste,um 5 . 724 mehr als am ersten Tag des Klein-
zonentarifes . Von den neueingeführten Dreissiggroschen - Fahrscheinen sind
Dienstag 1 . 846 Stück in Anspruch genommen worden,um 214 mehr als am ersten
Tag des Kurzstreckentarifes . Die überraschend gute Frenquenz am Montag und
die sogar gesteigerte Frequenz der Zehngroschen - Fahrer am Dienstag sind
umso höher einzuschätzen,als iotzt idoaleo Sommerwotter herrscht,das an¬
sonst en ^ das Publikum abhält,kürzere Strecken mit der Strassenbahn zurück¬
zulegen.

Die Versuchslinien für den Zehngroschen - Tarif sind 68 Kilo¬
meter lang ; die gesamten Strassenbahnlinien haben eine Länge von 446 f 5 Ki¬
lometer,Die Länge der Versuchsstrecken ist also 15 Prozent der Länge al¬
ler Strassenbahnlinien in Wien . Auf Grund der im Tagesdurchschnitt auf ei¬
len Linien verausgabten Fahrscheinen kann man annehmen,dass die Frequenz
der Versuchslinien gegenüber dem Anteil von 15 Prozent an der Gesamtlänge
der Wiener Strassenbahnlinien 19 Prozent der Gesamtfrequenz beträgt . Daraus
folgert,dass auf Grund der Zahl der Zehngroschen - Fahrgäste am Montag
bei allgemeinst - Einführung des Zehngroschen - Tarifes auf dem gesamten
Strassenbahnnetz am croton Tag dos Kurzsfcrockontarifes 195 . OOÖ Zohngro-

schcn * Fahroy die Strassenbahn benützt hätten#

Keine Erweiterung des Zentralfriedhofes.
Ein heutiges Mittagblatt, ^ berichtet,dass der Zentralfriedhof

in nächster Zeit erweitert werden soll . Die Erweiterung soll nach dieser
Meldung nach den nördlich der Simmeringer Hauptstrasse gelegenen Gründen
erfolgen,da südlich der Simmeringer Hauptstrasse keine Erweiterung des
Friodhofgeländes mehr möglich sein soll . Zu dieser Meldung wird featge-
stellt,das s sie den Tatsachen in keiner Weise ent spricht . Eine Erweiterung
des Zentralfriedhofes ist derzeit überhaupt nicht notwendig.
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Aufruf an die Kurz Streckenfahrer l

Die Strassenbahn - Direktion hat festgestellt , dass trotz
dem eindringlichen Ersuchen , in die Geldsammelbüchsen nur Zehngroschen¬
stücke einzuwerfen , von Kurzstreckenfahrern auch Fünf - und Zweigroschen -
stücke eingeworfen werden . Dies führt zu grossen Schwierigkeiten in der

Geldabrechnung . Alle Kurzstreckenfahrer werden daher neuerlich und ein¬
dringlichst ersucht , in die Gelddammelhüchsen ausschliesslich Zehn¬

gros chenstüc .ke einzuwerfen.

Freie Oberarzt stelle im Dienste der Stadt Wien .
In . der Lungenheilstätte Baumgartnerhöhe der ^ Stadt Wien

gelangt die Stelle eines Anstaltsoberarztes zur Besetzung . Die Bezüge oines
monatlieh

AfcotaltsObararatos betragen 556 T 25 Schilling und erhöhen sich nach den
ersten zwei Dienstjahren als Anstältsoberarzt einmal um lo r 45 Schilling
monatlieh . Hiezu kommt ein monatlicher Wohnungsgeldzuschuss von 53
Schilling , der im Falle der Einräumung einer Dienstwohnung wieder zur
Gänze als Entgelt für Beheizung,Beleuchtung und Bedienung abgezogen wird,
Gesuche um diese - St eile , die mit den entsprechenden Personaldokumenten
und VerwendungaZeugnissen belegt sein müssen , sind bis spätestens 30 ,
April im Büro der Verwaltungsgruppe für Personalangelegenheiten im Neuen
Rathaus einzubringen,Die Gesuche sind mit einem Bundesstempel im Betrage
von 1 Schilling zu versehen ; die Gesuchsbeilagen sind,wenn sie nicht ohne¬
hin bereits gestempelt sind , mit einem Bundesstempel im Betrage von je 2o
Groschen zu versehen.

Vizebürgermeister Pr , Kresse dankt für die Glückwunschkundgebungen »

Vizebürgermeister Dr. Kresse sind anlässlich seiner Er¬

nennung aus allen Kreisen der Bevölkerung und von zahlreichen Körper¬
schaften , Vereinen und Organisationen so viele Glückwunschkundgebungen
zugekommen,dass ^ r ausserstande ist,für jede gesondert zu danken,Vize¬

bürgermeister Dr . Kresse bittet daher alle,auf diesem Wege seinen Dank

entgegen zu nehmen.

Vergebung von städtischen Arbeiten .

Wegen Vergebung der Erd - und Pflastererarbeiten,der Fuhr¬
werks leistungen,der Asphaltbetonarbeiten und der Gussasphaltarbeiten
beim Strassenbau in der Herrengasse von der Freyung bis zur Strauch¬

gasse hält die Magistrats - Abteilung 28 am Montag,den 30 . April,um lo Uhr

15 eine öffentliche schriftliche AnbotsVerhandlung ab . Die Pläne,Kosten¬
anschläge und die allgemeinen und besondere ;;) Baubodingnis so können wäh¬

rend der gewöhnlichen Amts stunden cingosehen werden . Alle Auskünfte in
der Magi str .at s - Abtcilung 28,Neues Rathaus , 3 . Stiege,Hochparterre.

Drei Tage Kurzstreckentarif : 125 . 4 4 1 Zehngroschenfahrer .

Mittwoch,der dritte Tag des Kurzstreckentarifes,brachte auf
den Versuchslinien l±3,631 Zehngros ;chenfahrer,um 861p mehr als am zweiten

Tag und um 6 . 588 mehr als am ersten Tag des Kleinzonentarifes . Von den auf

den Versuchslinien neueingeführten Dreissiggroschenfahrscheinen sind am
Mittwoch 2 . 051 in Anspruch genommen worden,um 2o5 mehr als am zweiten Tag
und um lpl9 mehr als am ersten Tag des Kleinzonentarifes . Die ersten drei

Tage des Kruzstreckentarifes zusammen brachten nicht weniger als 123,1 +1+ 1

Zehngroschenfahrer,ein Erfolg,der für die Zukunft zu den grössten Erwar¬

tungen berechtigt.
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Bürgermeister Schmitz über die Bedeutung der gewerblichen

Fortbildungsschulen»

Montag erschien Bürgermeister Schmitz , von Hofrat Dr . Riebl

und Landesschulinspektor Pr, Bernhart empfangen und begrüsst,in der Sitzung

der Amtsgemeinschaft der Fachinspektoren der gewerblichen Fortbildungsschu¬

len . Nach der Vorstellung der Schulinspektoren eröffnete der Bürgermeister

die Sitzung mit einer Ansprache,in der er die grosse Bedeutung der gewerb¬

lichen Fortbildungsschulen für die Ertüchtigung des gewerblichen Nachwuch¬

ses betonte . Nicht reine Zweckschule soll die gewerbliche Fortbildungs¬

schule sein,sondern auch sie ißt berufen,Erziehungsarbeit zu leisten . Wer

jungen Menschen Kenntnisse und Festigkeiten beibringen will,muss öie zu¬

gleich erzieherisch beeinflussen,widrigenfalls auch die Vermittlung von

Wissen und Fertigkeit Schaden erleiden würde . Ohne Disziplin in der Klasse

gibt es keinen gedeihlichen Unterricht ; die moderne Jugend hat sehr viel _

Verständnis für Disziplin,aber es genügt nicht,nur Disziplin zu erzielen.

Die Jugend muss auo der Fortbildungsschule hervorgehen ausgestattet mit

fachlichem Wissen und Können,aber auch als Menschen,die im rein menschli¬

chem Bereich besser und reicher geworden sind . Von der Fortbildungsschule

muss verlangt werden,dass sie sich in ihrer Erziehungsarbeit organisch

und harmonisch an die Arbeit der Volks - und Hauptschule anschliesst,dass

sie also eine Erziehung nach den Grundsätzen der christlichen . Religion,

vaterländischer Gesinnung,der Liebe zur Heimatstadt Wien und Treue zum

eohten deutschen Wesen zu leisten hat . In dieser Hinsicht ist ^ gerade in

den Wiener Fortbildungsschulen viel versäumt und nachzuholen . Jeder,den

der Wille der Vorsehung auf einen solchen Posten gestellt hat,trägt auch

mit an der Verantwortung,dass die Jugend aus der Schule auch menschlich

besser und seelisch gehoben hervorgeht . Diese Aufgabe muss allen am Er-

ziehungnwerk Tätigen zur Mission werden,die Herz und Hirn erfüllt,damit

sie mithclfon,die Erwartungen zu erfüllen,die auf das neue Wien gesetzt

wurden.
Bei den folgenden Beratungen,denen der Bürgermeister län¬

gere . Zeit hindurch beiwohnte,zeigte er grösstes Interesse für alle Fragen

des FortbildungsSchulwesens und griff selbst wiederholt in die Debatte

ein.
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Die Kinderhuldigung am 1 . Mai ,
Im Rahmen der Veranstaltungen am l . Mai ist aus h eine va-

terländische ^ Weihestunde der Wiener Schulkinder vorgesehen , die am Vor¬
mittag des 1 , Mai im Stadion vor sich gehen wird . Unter anderem werden
drei Bilder aus der Österreich ! sehen Geschiehte von Jugendlichen in den
Kostümen der Zeit dargestellt werden . Diese Bilder werden zeigen das Vor¬

dringen der ohristlich - deutschen Kultur gegen Osten ( Landnahme und Besied¬

lung Oesterreichs zur Zeit der Babenberger,ihre Klostergründungen , die

Verleihung des Stadtrechtes an Wien und die Kreuzzüge ) ,dann Oesterreichs

Tonheroen,wie Haydn,Mozart,Beethoven,Schubert und Strauss,und schliesslich
Oesterreich als Bollwerk ( das Heldenzeitalter : Prinz Eugen,Andreas Hofer,
Radetzky ) » Nach Huldigung an das Vaterland wird von den Kindern als Ab¬
schluss der Feier die Bundeshymne gesungen werden.

Die Einschränkung des Rauchens auf der Strassenbahn .
Ein heutiges Morgenblatt meldet , dass die Einschränkung

des Rauchens,die mit der Einführung des Kurzstreckentarifes auf den Ver¬
suchslinien Platz gegriffen hat,vermut lieh zu einem allgemeinen Rauchver¬
bot auf der Wiener Strassenbahn führen dürfte . Dazu wird festgestellt,dass
der Strassenbahn - Direktion von einem derartigen Plan nichts bekannt ist.

Eröffnung von Arbeiterbüchereien .

Der Volksbildungsreferent für Wien teilt mit : Die Arbeiter¬
bücherei und die Kinderbücherei Hernals,Rötzergasse 29,werden morgen,
Samstag , wieder eröffnet . Ausgabetage für die Kinderbücherei
woch von 17 bis 18 Uhr und Samstag von l6 Uhr bis 17 Uhr , für die Arbeiter¬
bücherei Montag und Mittwoch von 18 Uhr bis 2o Uhr,Samstag von 17 Uhr bis
2o Uhr.

Eröffnung der Arbeiterbüchereien in Döbling .
Die Arbeiterbüchereien in Döbling sind wieder eröffnet wor¬

den . Bücherrückgabe,Umtausch und Heuanmeldungen während der nachstehenden
Bibliotheksstunden : Karl Marxhof : Montag bis einschliesslxh Freitag von
18 Uhr bis 2o Uhr , Samstag von 17 Uhr bis 19 Uhr ; Pokobnygasse Jl: Montag
bis einschliesslich Freitag von 18 Uhr bis 2o Uhr ^ Samstag von 17Ukr bi * 19
Uhr ; Flotowgasse 12 : Montag bis einschliesslich Freitag von 18 Uhr bis

19 Uhr Jo, Samstag von 17 Uhr bis 19 Uhr . Sprechstunden des Bezirksleiters
Josef Pöttinger an Werktagen von l4 Uhr bis 15 Uhr Sollingergasse 1/12.

Vergebung von städtischen Arbeiten .

Ytfegen Vergebung der Erd - und Pflastererarbeiten,der Fuhr¬

werksleitungen und der Kaltsphaltfugenvergussarbeiten beim Strassenbau

in der Hintzerstrasse von der Landstrasse Hauptstrasse bis zum Ziehrer¬

platz hält die Magistrats - Abteilung 28 Montag,30 . April,lo Uhr Jo eine
öffentliche schriftliche AnbotsVerhandlung ab . Die Pläne,Kostenanschläge
und die allgemeinen und besonderen Baubedingnisse können in der betreffen¬

den Magistrats - Abteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.
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Konzert der Wiener Sängerknaben in der Volkshochschule

Ottakring «

Der Volkshochschule Wien Volksheim ist es gelungen,die Wie¬

ner Sängerknaben unter der Leitung von Dr . Richard Rossmayer für ein Kon¬

zert in der Volkshochschule Ludo Hartmannplatz zu gewinnen. Es ist das

erstemal, dass der weltberühmte Chor im Rahmen eines Volksbildungsinsti¬

tutes und in einem Arbeitebezirk auftritt . Das Konzert findet morgen,Sams.

So Uhr statt . Das Programm - umfasst eine Auswahl von Gesängen oster-

reichisoher Meister und eine Gruppe von Volksliedern und erfährt eine Be¬

reicherung durch die Mitwirkung der Opernsängerin Lilli C laus , die eben¬

falls Lieder österreichischer Meister singt . Am Klavier Charles Gerne;

einleitende Worte Dr . Kurt Pahlen. Volkstümliche Preis © von 60 Groschen

bis 1 Schilling 60.

Entfallender Empfang bei Vizebürgermeister Lahr .

Wegen dienstihher Verhinderung entfällt der von V^ zebürger-

meister Major Lahr für Heimat Schutzmitglieder am kommenden Dienstag vor¬

gesehene Empfang . t-



Die Bekämpfung der San Jose Schildlaus in Wien »

Die im Jahre 1931 von der Stadt Wien mit Unterstützung der

Bundesanstalt für Pflanzenschutz eingeleitete Aktion zur Bekämpfung der San

Jose Schildlaus wurde im Jahre 1953 verstärkten Ausmasse fortgesetzt.

In den Jahren 1931 und 1932 wurden nur Gärten und Obstanlagen besichtigt,

die sich in der Nähe von Befallsherden befanden,und Gärten,deren Besitzer

eine Untersuchung wünschten . In den beiden Jahren wurden 6 . 3 45 Gärten unter¬

sucht,die etwa 130 . 000 Obstbäume,allerdings meist Zwergformen,enthielten.

Von diesen Gärten waren 393 durch die San Jose Schildlaus verseucht j 1 . 753 ..

Obstgehölze mussten bis auf 14-57 Ribessträucher,die nur bis auf den Wurzel «*

hals zurückgeschnitten wurden,vernicht et werden.

Um die Wirksamkeit der Aktion zu erhöhen,erliess die städti¬

sche Kleingartenstelle im Einvernehmen mit der Stadtgartendirektion einen

Aufruf an alle Gartenbesitzer,die Obstbäume ziehen,ihren Garten anzumelden,

und erklärte sich bereit,allen Siedlern und Kleingärtnern die befallenen

und verbrannten Bäume zu ersetzen . Die Wirkung dieses Aufrufes,der von der

gesamten Tagespresse unterstützt wurde,war ausserordentlich gross . Mehr als

8 . 000 Privatgärten und fast alle Kleingarten - und Siedlungsanlagen,die bis

dahin nicht untersucht waren,meldeten sich auf Grund dieses Aufrufes . Bis

in den Frühherbst wurden alle angemeldeten Gärten untersucht . Von den 19 « 513

Gärten aller Wiener Bezirke waren 830 mit der San Jose Schildlaus befallen.

Von diesen entfielen auf Floridsdorf allein 78 O Gärten,auf die anderen Be¬

zirke,wo nur vereinzelte Fälle festgestellt werden konnten,110 Gärten . In

den inneren Stadtbezirken und in Ottakring wurden überhaupt keine San Jose

Schildläuse gefunden . Insgesamt waren 4 -* ^ 49 Obstbäume und Sträucher durch

die San Jose Schildlaus befallen . Den weitaus grössten Anteil von den Obst¬

arten hatten die Ribessträucher ; stark befallen war auch das Kernobst,wahrend

das Steinobst verhältnismässig schwach befallen war.

Heuer werden die bekannten Befallsherde und die Umgebung der¬

selben unter fortwährender Kontrolle gehalten,so dass von dort aus kein

weiteres Uebergreifen mehr möglich ist . Ueber die Bekämpfungsmassnahmen

wurden in der am 19 . März stattgefundenen Sitzung der Gemeinschaft Oester-

reichischer Obstzüchter die Richtlinien ausgearbeitet«

Vergeh ung von städtischen Arbeiten.

Wegen Vergebung der Erdr - und Pflasterungsarbeiten und der Be-

tonstrassenherStellung beim Strassenbau Saarplatz,verlängerte Tallesbrunn¬

gasse von der Pfarrwiesengasse bis zur Ilohenauergasse hält diu Magistrats-

Abteilung 28 am 30 . April um lo Uhr eine öffentliche schriftliche Anbots¬

verhandlung ab . Die Plane,Kostenanschläge und die allgemeinen und beson¬

deren Baubedingnisse können in der betreffenden Magistrats - Abteilung wäh¬

rend der gewöhnlichen Amts stunden eingesehen werden.

Pflege bodenständiger Tonkunst .

Im Rahmen der von C Weinwurm begründeten Aktion PflCige

bodenständiger Tonkunst und Förderung aufstrebender Talente ” findet mit

Unterstützung des Bundesminis teriums für Unterricht am kommenden Donners¬

tag im grossen Saal des Baumgartner Kasinos ein Interner Musikabend statt.

Den Intentionen der Aktion entsprechend werden junge hoffnungsvolle

Künstler der Oeffentlichkeit vorgestellt . Einlasscheine zun Regiepreis von

1 » 50 Schilling in der Musikalienhandlung Ludwig Döblinger und im Baumgart

ner Kasino.
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Sehr geehrter Herr Kollege!

Morgen,Dienstag,um 17 Uhr JO findet im Rathaus eine

Pres sekonferenz

über die Veranstaltungen am ersten Mai statt,zu der Sie hiemit höflichst

eingeladen werden . Zusammenkunft in der Redaktion der " Rathauskorrespondenz .

Um bestimmtes,pünktliches Erscheinen wird ersucht!

Aenderungen im Strassenbahnverkehr .

Die Strassenbahn - Direktion teilt mit : Um auf dem Ring und auf

dem Kai in den letzten Betriebs stunden gleichmässige Intervalle herzustel¬

len , werden von übermorgen,Mittwoch,an folgende Aenderungen in der Linien¬

führung vorgenommen : Von 22 Uhr an fahren die Züge,die durch die Ausstellungs

strasse verkehren,nur mehr über den Kai ; die direkte Verbindung mit dem Ring

wird aufgelassen . Zwischen 2J Uhr und 2ip Uhr fahren die Züge der Limiep Ak

und Bk vom Kal über den Rtg zum Aspernplatz,die Züge der Linien B und T vom

Aspernplatz über Ring und Kai . Ferner fahren alle Züge der Linie T nunmehr

zur Hauptalloe zurück ; dio Linie Tk wird aufgelasson . An Stelle der nach Erd¬

berg geführten Linie T wird bis 0 Uhr 8 ab Wollzcilo ein Pendelverkehr mit

der Linie 75 nach Erdberg zur Schlachthausbrücke eingerichtet . Schliesslich

erfährt der Vorkehr auf der Linie J eine Verbesserung . Während jetzt der

letzte - J - Wagen von Ottakring stadteinwärts ab Schottonhof 22 Uhr 55 weg¬

fährt , verkehren ab Mittwoch anschliessend an den letzten J - Wagen noch zwei

Pendclzügc mit der Linicnbezoichnung 45 Schottcnhof - Stadiongasso,und »war

ein Pendelzug ab Schottonhof 22 Uhr i| 2 und der zweite und letzte um 22 Uhr

51 .

Freie Arzt stelle im Dienste der Stadt Wien.

Im Status der Anstaltsärzte der Hsil - und Pflogeanstalt Ybbs

an der Donau gelangt die Stelle eines ordinierenden Arztes mit den Anfoögs-

bezügon nach Gruppe Ia,Klasse 7 , Stufe 1 dos Gchaltsschomas der städtischen

Angestellten zur Besetzung . Die Bedingungen der Anstellung,die nach Urei-

jähriger zufriedenstellender Dienstleistung eine definitive wird,sind die

österreichische
' Bundesbürgerschaft,das Doktorat der gesamten Heilkunde und

eine entsprechende Anstaltspraxis . Die Dienstverpflichtung betragt 4l Stun - ;

den wöchentlich . Die Ausübung der Privatpraxis ist untersagt . Gesuche um die¬

se Stelle,die mit den ent sprechenden Personaldokumenten,dom Nachweis über

das an einer inländischen Universität erlangte Doktorat der Heilkunde,fer¬

ner dem Nachweis über die österreichische Bundesbürgerschaft und die ent¬

sprechende Ausbildung belegt sein müssen,sind bis längstens 30 . April im

Büro der Verwaltungsgruppe für Personalwoscn im Neuen Rathaus cinzübrfn-

gcn . Die Gesuche sind mit einem Bundcsstempol im Betrage von 1 Schilling,

die Gosuchsboilagen,soferno sie nicht ohnehin bereits gestempelt sind,mit

einem Bundes Stempel,im Betrage von je zwanzig Groschen zu versehen.



Die Veranstaltungen am l . Mai.

Unter dem Ehrenschutze des Bürgermeisters Schmitz und der

Vizebürgermeister Major Fritz Lahr,Dr . Josef Kresse und Dr,Ernst Karl Winter
ist ein grosses Komitee bestehend aus Vertretern der Behörden und Aemter

und des Wirtschafts - und Gesellschaftslebens von Wien gebildet worden mit
der Aufgabe,aus Anlass der Inkrafttretung der neuen Verfassung dem heuri¬

gen l . Mai entsprechend seiner historischen Bedeutung ein ganz besonderes

Gepräge zu verleihen . Die Durchführung der Veranstaltungen obliegt einem

Kunstq .uaschuss , dem Professor Architekt Ingenieur Klemens Bolzmeiste rvor-

steht,einem Organisationsausschuss , den Generalsekretär Ingenieur Rudolf

Hofbauer leitet,einem Finanzausschuss unter der Führung des Nationalrates

Hans Wancura und einem Sicherheitsausschus s unter der Leitung des Hofrates

Emil Michal . Das Musikwesen liegt in den Händen des Musikdirektors Gangl -

berger .

Seit lo . April ist im Rathaus das Veranstaltungsbüro des

Komitees installiert,in dem vom frühen Morgen bis in die späte Nacht hinein

die mannigfaltigen Arbeiten für die Bewältigung dieser grossen Aufgabe in

der so kurzen zur Verfügung stehenden Zeit zur Durchführung gelangen.
In einer heute stattgefundenen Pressekonferenz wurden den

Vertretern der Wiener Tagespresse über die Veranstaltungen am l . Mai folgen¬
de Mitteilungen gemacht:

Die Kinderhuldigung im Stadion .

Am 1 . Mai um 9 Uhr früh werden ungefähr 5 ° * ° oo Schulkinder

mit der Strassenbahn in das Stadion gebracht,wo sie im Zuschai erraum Platz

nehmen,Um eine vollkommene Sicherheit der Kinder zu gev/ährleisten,ist nebst

allen erdenklichen Sicherheitsmassnahmen und Vorsorgen bestimmt,dass je

zwanzig Kinder von einer Lehrperson beaufsichtigt werden,Im Stadion selbst

wird ein Weihefestspiel in drei Bildern zur Aufführung gelangen ; es wird

von etwa 1500 Personen,darunter Tänzerinnen des Staatsopernballetts,darge¬
stellt und in eine Heldenehrung ausklingen . Dem Weihefestspiel wird der

Bundespräsident,die Wiener Bürgermei ster,eine Reihe von prominentesten Per¬

sönlichkeiten des Staats - und öffentlichen Lebens beiwohnen . Bundeskanzler

Dr„ Dollfuss wird an die Kinder eine Ansprache halten,Das Weihefestspiel en¬

det gegen dreiviertel 11 Uhr und es ist Vorsorge getroffen,dass die Kinder

geordnet und ungefährdet unter weitgehendster Aufsicht um 12 Uhr wohlbehal¬

ten wieder daheim eintreffen.

Der Huldi g ungsfe s tzug .
Um etwa 1 Uhr beginnt nach den Anw Übungen des Stadtkomman¬

dos unter der Leitung von Oberst Meissne r die Sammlung des Huldigungszuges
im Hofstallgebäude,in den Strassenzügen hinter dem Rathaus,um die Votiv¬

kirche und auf dem Freiheitsplatz . Bis 2 Uhr 2o treffen der Bundespräsident,

der Bundeskanzler,die Mitglieder der Regierung,das diplomatische Korps und

prominenteste Vertreter des öffentlichen Wirtschafts - und Gesellschaftsle¬

bens beim Rathaus ein . Sie nehmen auf dem für sie bereitgestellten Teil der

Ehrentribüne vor dem Rathaus „ der Bürgermeister und die Vizebürgermei'

ster auf dem gegen das Burgtheater zu vorspringenden Teil

der Ehrentribüne Platz.

Gliederung des Festzuges nach den Ständen.

Nach Eintreffen des Bundespräsidenten setzt sich der Huldi¬

gungszug vom Freiheitsplatz durch die Reichsratsstrasse in Bewegung . Der

Zug wird entsprechend den Ständen im neuen Staat nach kulturellen Gemein-
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schaften,Geld - und Kreditwesen,Gewerbe,Industrie,Handel und Verkehr,Land¬

wirt schaft,freien Berufen und öffentlichen Dienst gegliedert sein . In jeder

Ständegruppe sind die verschiedenen Abordnungen unter Vorantra -gung von Fah¬

nen,Emblemen , Standarten,mit Herolden zu Fuss und zu Pferd,Festwagen und

dergleichen vertreten . Es werden alle Arten von Rangstufen vertreten sein,

was auch ausserlich dadurch zum Ausdruck kommt,dass die betreffenden Zugs¬

teilnehmer die ihnen gebührenden Ornate,Uniformen,Arbeits - Dienst - und Amts¬

kleidung tragen . Anschliessend folgt die Gruppe " Alt - Wien " und als Abschluss

der Automobilblumen ^ or sq.

Der Festzug nimmt seinen Weg am Rathaus vorbei zur Stadion¬

gasse,biegt dort in den Ring ein und geht weiter am Parlament vorbei über

die Ringstrasse,Aspernbrücke,Praterstrasse zum Prater stern,von dort in die

Hauptallee bis zur Einbiegung in die Rotunde und zur Rotunde selbst,wo die

Auflösung erfolgt.
Huldigung der Stände .

Jeder der acht Ständegruppen im Festzug wird das von Pro¬

fessor Klemens Holzmeister entworfene Standeszeichen in drei Meter hoher

Ausführung von acht Leuten des Arbeitsdienstes vorangetragen . Hinterher

schreiten bis zu zwölf Personen starke Gruppen,bestehend aus den obersten

Spitzenführern des betreffenden Standes,wobei entsprechend der päpstlichen

Enzyclica quadragesimo anno Arbeitgeber und Arbeitnehmer vertreten sind.

Nach ihrem Eintreffen vor der Ehrentribüne treten diese obersten Führer

des Standes aus dem Zuge aus und bringen vor dem Bürgermeister und dem Vi¬

zebürgermeistern ihre Huldigung dar , die in der Verlesung eines Huldigungs-

verses besteht.

Vor Beginn des Festzuges wird Professor Wilhelm Klitsch

den von Dr, Henz verfassten Huldigungsspruch vortragen . Professor Klitsch

spricht auch die verbindenden Texte zwischen den Huldigungen der einzel¬

nen Stände und schliesslich nach der Huldigung des letzten Standes den Ab-

schlussvers mit der Heberleitung der Huldigung an den Bundeskanzler und

an den Bundespräsidenten . Dann folgen voraussichtlich kurze Ansprachen des

Bundeskanzlers Dr. DoIlfuss und des Vizekanzlers üdeI > die Ver ~

fassung,womit der offizielle Teil der HuldigungsfeiJsrlichkeiton beendet ist

Es folgen nun der Festzug " Alt - Wien ” und als dessen Abschluss die Gruppen

des Automobilblumenkorsos.

Der Bürgermeister mit den Vizebürgermeisterm im Festzug .

Der Bürgermeister und die drei Vizebürgermeister begeben

sich nach der Beendigung der Huldigungsfeierlichkeiten vor dem Rathaus zum

Praterstern,wo sie die bereitgesteilton ehemaligen Wagen der Bürger¬

meister besteigen,und zwar Bürgermeister Schmitz den Wagen des Bürgermeistt

Dr, Lueger , Vizebürgermeister Lahr den folgenden und die Vizebürgermeister

Dr,Kresse und Dr, Winter den dritten Wagen . Dieser Wagenzug ordnet sich In

die Gruppe " Alt - Wien " vor jenem Teil ein,der die vormaligen Vorsteher der

21 Gemaindebezirko vereinigt . Der Bürgermeister und die VIzobürgermeister

fahren so vom
' Praterstern durch die Hauptallee bis zur Rotunde im Festzug

mit.
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Beflaggung der Häuser und Wohnungen .

Die Hausbesitzer werden höflichst ersucht,bereits am Abend

des Jo . April die Häuser in den Stadt - - und Bundesfarbon zu beflaggen;

auch das Schmücken der Fenster mit solchen Fähnchen ist erwünscht . Eine

Ausschmückung der Fenster mit Blumen oder Bildern ist wegen der durch ein

eventuelles Herabstürzen derselben verbundenen Gefährdung der Passanten

nicht gestattet . Ebenso ist das Werfen von Blumen aus den Fenstern verbo¬

ten.
Sicherheits - ,Rettungs - und Labedienst .

Der Sicherheitsdienst ist für die Zugsteilnehmer und für

die Zuschauer unter der Führung der Polizei von der gesamten Exekutive

xn ausreichendem Masse vorgesehen . Die Wiener freiwillige Rettungsgesell¬

schaft , die • Hietzinger freiwillige Rettungsgesellschaft,der Landesverband

freiwilliger Feuerwehren und die Wiener Feuerwehr haben die Einrichtung

eines Hilfs - und Rettungsdienstes für Menschen,Pferde und Fuhrwerke aller

Art übernommen . Ferner ist auch ein Labedienst vorgesehen,der von den Ju¬

gendorganisationen ( St . Georgs Pfadfindern ) in ' ihrer schmucken Tracht ver¬

sehen wird . -Entlang der Strassenzüge , in denen sich der Festzug sammelt,

und entlang des Weges,den der - Festzug nimmt,werden Wasserhydranten als

Hotbrunnen installiert *
'• ■

Die abendliche Veranstaltung im Rathaus .

Am Abend des l . Mai findet unter der Leitung des Alt - Wiener¬

bund es in der Volkshalle und im Arkadenhof des Rathauses ein grosses ge¬

mütliches Zusammensein der Wiener statt,bej dem verschiedene Belustigun¬

gen und Unterhaltungen geboten werden . Musik - und sonstige Veranstaltungen

sollen in bescheidenem Masse ' £-

- v- . dem Tag einen würdevollen Abschluss geben . Der Ein¬

trittspreis zu dieser Veranstaltung wird voraussichtlich mit Jo Groschen

festgesetzt werden.

Das Programm bei Regenwetter . .

In Berücksichtigung des Wetters wird durch die Ravag zeit¬

gerecht bekanntgegeben werden,ob die Kinderhuldigung,beziehungsweise der

Festzug stattfindet . Im Falle ausgesprochenen Regenwetters wird die Hul¬

digung der Stände im grossen Festsaal des Rai ?toauses erfolgen.

Der Hochstrahlbrunnen in Betrieb .

Sowohl am Abend des Jo 0 April als am l . Mai ist der Hochstrah:

brunnen auf dem Schwarzenbergplatz in der Zeit von 8 Uhr bis 9 Uhr io

Betrieb.



Das Rauchen auf den Versuchslinien des Zehn -

groschentarifea .

Mit der versuchsweisen Einführung des Zehngroschert' n rifes

ist auf den ixa Betracht kommenden Linien das Rauchen auf den Beiwagen auf

die vordere Plattform eingeschränkt worden . Diese Beschränkung ist nunmehr

fallen gelassen und der Raucherbeiwagen ist den Rauchern wieder zur Gänze

zur Verfügung gestellt worden . Bei den Triebwagen ist sowohl auf den Platt¬

formen wie auch im Wageninnern das Rauchen nach wie vor verboten . Diese Maas-

nahmen beziehen sich bloss auf die Versuchslinien . Die Bestimmungen für das

übrige Netz werden dadurch nicht berührt.

Nachrichten des Volksbildungsreferenten für Wien.

Las Volksbildungshaus in der Stöbergasse hat eine neue

Fachgruppe für Ghorgesang ( Volkschor Favoriten ) eingerichtet . Die neue Fach¬

gruppe hat bereits am Montag ihre regelmässigen Uebungen begonnen.

Wiener Urania . U eber die päbstliche Enzyklika Quadragesimo

anno,die im Zusammenhang mit der berufsständischen Neuordnung Oesterreichs

in den letzten Monaten immer wieder zur Diskussion steht,hält Universitäts¬

professor Dr . Ferdinand Graf Degenfeld morgen,Donnerstag,um 1? Uhr JO im

kleinen Saal der Urania einen Vortrag,bei dem er die Vorgeschichte und die

Bedeutung dieser päbstlichen Enunziation für den Aufbau des christlichen

Ständestaates in Oesterreich und die Behandlung der sozialen Frage über-

. haupt darlegen wird,

Neuvergebung von Grabstellen im Pötzleinsdorfer Friedhof.

Im Pötzleinsdorfer Friedhof war bisnun die Neuvergebung

von Grabstellen gesperrt,Die Sperre ist nunmehr aufgehoben worden.

Vergebung von städtischen Arbeiten .

Der Magistrat vergibt folgende städtische Arbeiten : Umbau

des Hauptunratskanales in der Raaberbahngasse zwischen Favoritenstrasse und

Humboldtgasse und zwischen Sonnwendgasse und Hum¬

boldtgasse ; Anbot sVerhandlung Mittwoch,2 . Mai,10 Uhr,in der Magistrats - Abtei¬

lung Jl . Beistellung von Arbeitskräften samt Werkzeugen für die laufende

Erhaltung und Instandsetzung der Makadamstrassen in den Bezirken 1 bis 21;

Anbotsverhandlung Mittwoch,2 . Mai,10 Uhr,in der Magistrats - Abteilung 28.

Alle Auskünfte in den betreffenden Magistrats - Abteilungen » _

Freiplätze der Stadt Wien an den Schulen des Wiener Frauen¬

erwerbvereines .

An den Schulen des Wiener Fraueneerworbvereines gelangen

mit Beginn des Schuljahres 19J4/JJ ein Freiplatz an der Handelsschule,ein

Freiplatz an der Haushaltungsschule,zwei Freiplätzo an der Fachschule für

Damenkleidermachen und Wäscheerzeugung und ein Freiplatz an der höheren

Lehranstalt für wirtschaftliche Frauenberufe mit Oeffentlichkeitsrecht zur

Verleihung . Gesuche bis Jl . Mai an die Magistrats - Abteilung 8,wo auch alle

Auskünfte erteilt werden.
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Sehr geehrte Redakt &on l

Im Einvernehmen mit dem Organisationsausschuss für
die Veranstaltungen am l . Mai teile ich mit:

Um den Kollegen der Wiener Tagespresse bei den Ver¬

anstaltungen am l . Mai eine ungehinderte Berichterstattertätigkeit tu

ermöglichen , werden diese Kollegen mit einer Armbinde in den Farben der
Stadt Wien ausgestattet,die den Aufdruck " Presse " und die Rundstampig¬
lie des Präsidialbüros der Stadt Wien trägt . Diese Armbinde in Verbindung
mit der vom Polizeipräsidium vidierten Legitimation der Organisation
der Wiener Presse ermöglicht den Kollegen den ungehinderten Verkehr auf

den Festplätzen der Maifeier ( Kinderhuldigung im Stadion,Huldigung der

Stände vor dem Rathaus und Festzug ) ,
Ich bitte die geehrte Redaktion , mir bis längstens

Samstag eine Liste der für die Berichterstattung über die Maifeierlich¬
kelten in Betracht kommenden Kollegen zu übermitteltn , und lade gleich¬

zeitig diese Kollegen ein , am kommdnden Montag zwischen 11 Uhr und 13 Uhr

die Armbinde gegen Vorweisung der Presselegitimation in der Redaktion

der "Rathauskorrespondenz " im Neuen Rathaus zu beheben.
Mit kollegialen Grüssen,
Franz Xaver Friedrich m . p.

Die Wiener werden älter .
Die Magistrats - Abteilung für Statistik veröffentlicht

soeben eine interessante Zusammenstellung über die Sterblichkeit im Grei-

senalter vor dreissig Jahren und jetzt,Nach dieser Zusammenstellung star¬

ben in den Jahren 19oo bis 19o2 von l . ooo Personen im Durchschnitt 184 in

einem Alter von mehr als 60 bis 80 Jahren ; in den Jahren 193 ° bis 1932

hingegen waren von l . ooo Verstorbenen im Durchschnitt 424 mehr als 60 bis

80 Jahre alt . Diese Gegenüberstellung ist eine eindringliche Illustration da¬

für , dass heute die Menschen viel älter werden als vor dreissig Jahren.

Interessant ist auch die Zusammenstellung über die häu¬

figsten Todesursachen in dieser Altersgruppe * Vor dreissig Jahren waren

von den häufigsten Todesursachen 2o ! 7 Prozent Krankheiten der Kreislaif-

organe , 14 ! 3 Prozent bösartige Geschwülste , 13 Prozent Bronchitis,Lungen-
und RippefcfollentZündung,8 * 5 Prozent Gchirnschlag und Gehirnerweichung
und 8 * 6 Prozent Tuberkulose . In den Jahren 193 ° bis 19 :52 waren in der Al¬

tersgruppe von mehr als 60 bis 80 Jahren von den häufigsten Todesursachen

30 * 4 Prozent Krankheiten der Kreislauforgane,19 T 4 Prozent bösartige Ge¬

schwülste , 11 * 4 Prozent Gehirnschlag und Gehirnerweichung , lo Prozent .,
Bronchitis,Lungen - und Rippenfellentzündung und 5 Prozent Tuberkulose.

Diese Gegenüberstellung zeigt für die Jahre 193 ° bis 1932 Oinc » bonor - •

kenswerten Rückgang der Tuberkulose und der Erkrankungen der Atmungsorga-

ne ; hingegen sind gegenüber 1900 bis 19o2 die typischen Altersorkrankungen
stärker vertreten,die Krankheiten der Kreislauforgane,bösartige Geschwülst

und der Gohirnschlag # Daraus geht hervor , dass das Ansteigen dieser Fälle

der Todesursachen in der Gesamtsterblichkeit mindestens zu einem grossen
Teil nicht auf eine Vcrachlechterung des Gesundheitszustandes,sondern eben

auf das Aelterworden der Wiener zurückzuführen ist.
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Die Ständehuldigung am l . Mai.

Das Organisationsbüro für die Veranstaltungen am 1.
Mai teilt mit : Die Anmeldungen innerhalb der acht Stände sind abgeschlos¬
sen . Die Weisungen für die Aufstellung des Festzuges werden voraussicht¬
lich Samstag in den Händen der einzelnen Gruppenführer sein . Die Auf¬

stellung , Zusanmenstellung und die Dirigierung des Festzuges verfügt
ausschliesslich das Stadtkommando . Hede andere Disposition ist daher zu
unterlassen.

Die Neugestaltung des kulturellen Lebens .
Unter diesem Leitgedanken steht die in der Zeit vom

lo . bis 1J,Mai vorgesehene Jahreshauptversammlung und Tagung des Oester-
reiohischen Uraniaverbandes,über die , wie alljährlich , auch heuer Bundes¬

präsident Miklas den Ehrenschutz übernommen hat . Der Bundespräsident hat
kürzlich eine vom Studienrat Dr . Heinrich Weil und Direktor Eduard Golias

geführte Abordnung des Landes Kärnten und der Villacher Urania empfangen
und ihr sein persönliches Erscheinen bei dieser Tagung in Aussicht ge¬
stellt.

Im Rahmen dieser sehr interessanten Tagung wird der

Volksbildungsreferent für Wien Dr . Karl Lugmayer über "Die Volksbildung
in der ständischen Gesellschaft " , der Volksbildungsreferent für das Land

Kärnten Dr . Viktor Winklor - Hormaden über " Neugestaltung des kulturellen
Lebens aus dem Geiste des Bauerntums " und Landeskonservator Dr . Otto
Demus über "Das Volkstümliche in der bildenden Kunst Kärntens " sprechen.
Eine von der Villacher Urania veranstaltete Kunstausstellung wird einen

Querschnitt durch das Kunstschaffen Kärntner Künstler der Gegenwart auf

dem Gebiete der Malerei und Plastik bieten und damit die mit dem Volks-
fühlcn lebendig verbundenen Kräfte einer aufstrebenden Kunstgeneration
aufzeigen . Ferner ist eine Reihe anderer volksbildnorischer Veranstaltun¬

gen , wie die Vorführung des Kärntner " Jedermann " unter Leitung dos Volks-

bildungsrofcronten Dr . Viktor Winkler Hormaden , vorgesehen,die geeignet
sind , sowohl bei der volksbildnorischen Fachwelt , als auch darüber hinaus

in der breiten Ooffcntlichkcit weitgehende Beachtung zu finden.

Die Generaldirektion - der Oestorrcichischfen Bundesbahnen

hat für ' .die Tagung dos Oesterroichischen Uraniatages den Tagungsteilneh¬
mern eine 25prozontigo Proiscrmäs sigung gegen Vorweis der Teilnehmerkarte

olngoräumt . Tagungsprogramm und Teilnehmerkarten zum Preis von 5 Schilling
sind in der Geschäftsstelle des Oesterroichischen Uraniaverbandes , 1 . ,
Uraniastrasso 1,Fernruf R 47525 * cpbaltlich . Es wird ersucht,brieflichen

Anfragen das Rückporto beizulogen.
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Feier im Lehrlingserholungsheim Bad Fi schau .
Am kommenden Freitag nimmt Kardinal Erzbischof Dr,

Innitzer die Weihe der Kapelle im Lehrlingserholungsheim Bad Fischau

der Lehrlingsfürsorge - Aktion vor . Zu dieser Feier ergehen mit dieser Aus¬

gabe die Einladungen an die Kollegen Kommunalberichterstatter . Zusammen¬

kunft und gemeinsame Abfahrt 8 Uhr früh Rathausplatz . Um die entsprechende

Anzahl von Kraftwagenplätzen zur Verfügung stellen zu können,bitten wir,
die Anmeldekarte bis längstens Mittwoch , 12 Uhr mittags,an unsere Redak¬

tion gelangen zu lassen.

Die seohsprpzentigenWiener Schillingoblfgationen vom Kahre 1954 «

Infolge unvorhergesehener drucktechnischer Schwie¬

rigkeiten wird sich die Fertigstellung der Kuponbogen der neuen sechs¬

prozentigen auf Schilling mit Wert ■- Sicherung lautenden Schuldverschrei¬

bungen der Stadt Wien vom Jahre 1934 verzögern,so dass die Ausgabe der

Schuldverschreibungen mit einigen Tagen Verspätung erfolgen wird . Die am

1 . Mai 1934 fälligen Zinsen werden bei den Einreichungsstellen gegen

Vorweisung der den Inhabern gelegentlich des Erlages der Dollarbons aus¬

gefolgten Erlagbestätigungen ab 2,Mal 1934 zur Auszahlung gelangen und

die neuen Schuldverschreibungen ohne den Mai - Kupon 1954 nilt den Kupons

ab 1,November 1934 ausgeliefert werden.

Die Festkultur der Gegenwart und die Veranstaltungen am l . Mai.

Direktor Dr . Rudolf Henz vom Kunstausschuss für die Ver¬
anstaltungen am l . Mai sprach heute im Wiener Rundfunk über die Festkultur
der Gegenwart und die Veranstaltungen am l . Mai . Er führte unter anderem
aus,dass die Gegenwart überall dort,wo die Notwendigkeit einer neuen Fest¬
kultur erkannt wird,den entgegengesetzten Weg geht . Sie sieht vom Theater
und seinen im grossen Umfange erstarrten Formen ab,meidet es überhaupt ein
Spiel zu dichten oder gar eine Allegorie ; sie sucht vielmehr dem wirklichen
Geschehen eine festliche,künstlerische Form zu geben und dadurch das Ge¬
schehen in Wort,Ton und Bild strenge und wirkungsvoll zu gestalten . Unsere
Zeit fordert nicht Theater,nicht Schauspielerspiel,sondern künstlerisch
geformte Wirklichkeit,festliches Spiel des beteiligten Volkes.

Auch die Huldigung der Stände vor dem Rathaus wird in
eine ähnliche Form gebracht werden . Es wäre sicherlich auch bei der knappen
Vorbereitungszeit von drei Wochen,die für Dichtung und Studium zur Ver¬
fügung stand,möglich gewesen,ein allegorisches Ständespiel zu schaffen und
dieses Spiel auf einer Freilichtbühne von Schauspielern den wirklichen
Vertretern,den Angehörigen der Stände verspielen zu lassen . Aper wieviel
gewaltiger wird die Aufgabe und wieviel zeitnäher,wenn dieses Spiel nicht
den Ständen vorgespielt wird,sondern die Stände selbst ihre Huldigung in
gemsssener ^ vom Dichter und vom bildenden Künstler vorgeschriebener Form
darbringen » Die Huldigungssprüche der Stände und alles andere sind geformte
Wirklichkeit . Die Schwierigkeit bestand nur darin,dass die Huldigung mit
einem Vorbeizug der Stände verbunden und dadurch auf einen Zeitraum von
etwa zwei Stunden erstreckt ist . Die dem Tag ent sprechende,zusammenhaltende
Form ist dadurch gefunden worden,dass der Huldigungsakt als eine Grund¬
steinlegung des neuen Staates aufgebaut wird . Grundstein,Huldigungsbprüche,
Hammerschläge und Hammersprüche ergeben so den inneren Zusammenhang.

Für die Huldigung
"der Kinder im Stadion war es infolge

der knappen Vorbereitungszeit geboten,den Kindern mehr ein Schauspiel zu
bi eten . Bilder aus der österreichischen Geschichte werden an den Kindern voi*
beiziehen,erklärt vom Chronisten - auch im Stadion spricht ihn Wilhelm
Klitsch« » ,der sie aus dem Buche der Geschichte liest . Aber gegen Ende wird
auch dieses Weihefestspiel wiederum volle Wirklichkeit . Eine Kompagnie des
Bundesheeres marschiert zu einer kurzen Heldenehrung auf,ein Bub und ein
Mädel sprechen im Namen der Kinder Huldigungsworte und der Bundeskanzler
beantwortet diese Huldigung.

Irgendwie drängt unsere Festkultur zu neuen Formen,
vom Individualismus weg zur Volkskunst,wobei unter Volkskunst nicht bloss
bäuerliche Sitte und ländliches altes Brauchtum zu verstehen ist,sondern
jene neue künstlerische Formung volksmässigen Lebens,die sich allenthalben,
wenn auch zaghaft,ankündigt . Der Dichter wird wieder Sprecher des Volkes.
Die künstlerische Gestaltung der offiziellen Feiern am l . Mai soll so ein
^ ersuch sein,an dem wir wiederum lernen können.
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Sehr geehrter Herr Kollege !

Dieser Ausgabe liegen die Sitzanweisungen für die Eh¬
rentribüne für die Huldigung der Stände vor dem Rathaus am l . Mai für
die Chefredakteure und für die Kollegen Kommunalberichterstatter bei!

Umbenennung des Ringes des 12,November .

Bürgermeister Schmitz hat mit Ent Schliessung vom
27 « April verfügt,dass der Ring ^ des 12 . November in dem Teile vom Schotten¬
tor bis zur Stadiongasse in Dr . Karl Lueger - Ring und der Teil von der

Stadiongasse bis zur Bellaria in Dr . Ignaz Seipel - Ring umbenannt wird.

Vergebung von städtischen Arbeiten.

Der Magistrat vergibt folgende städtische Arbeiten:
Umbau des Hauptunratskanales in Beton , Nomalprofil 0 * 7o/l l 05,mit Sohlen¬
schalen und Wandplatten in der Rosensteingasse zwischen Lobenhauerngasse
und Geblergaasö und zwischen G-eblergasse und Mayssengasse ; Anbotsverhandlung
Donnerstag , Uhr,in der Magistrats - Abteilung Jl, Umbau des Haupt¬
unrat skanales in Beton,Normalprofil 0 T 7o/l '05,mit Sohlenschalen und Wand¬

platten in der Hasnerstrasse zwischen Liebhardtgasse und Habichergasse.
Anbotsverhandlung Donnerstag, 3 . Mai,lo Uhr 50 , in der Magistrats - Abteilung
31 . Umbau des Hauptunratskanales in Beton,Normalprofil O ^ o/l 1 05 , mit
Sohlenschalen und Wandplatten in der Hasnerstrasse zwischen Brunnengasse
und Neumayergasse ; Anbotsverhandlung Donnerstag, 3 0 Mai , 11 Uhr,in der Ma¬

gistrats - Abteilung ^ « Lieferung von 2ooo Stück feuerverzinkten Boden¬
stutzen aus Blech für die Reparatur von Colonia - Kehrichttonnen ; Anbots-
verhendlung Donnerst ag , 5 . Mai , lo Uhr , in der Magistrats - Abteilung ^ o . Erd-
und Pflastererarbeiten,Fuhrwerksleisfcungen,Gussasphalt - und Fugenverguss¬
arbeiten und Oberflächenbehandlung beim Strassenbau Gertrudplatz und Wah-

ringerstrasse von Kutschkergasse bis Maynollogasse ; Anbotsverhandlung
Freitag,4,Mai , 11 Uhr,in der Magistrats - Abteilung 28 . Alle Auskühfte in
den betreffenden Magistrats - Abteilungen.

Die Veranstaltungen am 1 , Mai .
Das Organisationsbüro für die Veranstaltungen am l . Mai

teilt über den sanitären Dienst,Labestationen,Veterinärdienst und Kraft¬
fahrhilfsdienst am l . Mai mit: Sanitärer Dienst : HilfsStationen werden er¬
richtet im Polizeigefangenhaus,in der Polizei - Direktion,auf dem Freiheits¬
platz , im Rathaus ( Vestibül der Volkshalle ) ,im Stadtschulratsgebäude,
Sicherheitswachezimmer äusseres Burgtor,Sicherheitswachezimmer Elisabeth¬
strasse 11,Sicherheitswachezimmer Hegelgasse lip,Mil $ tärkasinc,Parkring 8 ,
Sicherheitswachozimmer Kriegsmini sterlum , Oarltheater,Praterstrasse 72,
Sicherheitswachezimmer Hauptallee,Gebäude der Praterverwaltung,Drittes
Kaffeehaus , Rotunde ( Südportal ) . Ferner befinden sich bei allen Tribünas
Hilfsstationen . Labestationen : Im Bereitstellungsraum für den Festzug
und auf der ganzen Festzugs strecke sind an den Hydranten Aualaufhähne ango-
bracht ; das Wasser wird durch Pfadfinder zugotragen. Veterinärdienst : Für den

Abtransport verunglückter Pferde sind in der Feuerhauptwache Am Hof zwei

Pferderettungswagen bereitgestellt. Kraftfahrhilfsdienst : Für den Abtrans¬
port fahrunfähig gewordener Kraftwagen stehen gleichfalls zwei Schlepp¬
wagen bei der . Feuerwache Am Hof bereitoAnforderung der Pferderettungs - und
der Schloppwagbn unter Fernruf A- i- 11 .
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Wichtige Weisungen für den Huldigungsfestzug der Stände, .

Das Organisationsbüro für die Veranstaltungen am l . Mai

teilt mit : Für den Anmarsch der Stände " Kulturelle Gemeinschaft oh,Geld - und

Kreditwesen,Handel und Verkehr,Gewerbe " aus den Bezirken und für die Gruppen

des Alt Wiener - Bundes aus dem Messopalast kommt nur die 2er Linie mit der

Verlängerung über die Schwarzspanierstrasse,Währingorstrasso und Türken¬

strasse , für die aus den südlichen Bezirken anmarschierenden Teile der Franz

Josefskai,der Schottenring und die zu den genannten Strassenzügen von aus¬

sen heranführenden Verkehrslinien in Betracht „ Die Fahrzeuge ( Gruppen ) der

Stände " Handel und Verkehr " und " Gewerbe " sollen nur über den Franz Josefskai

anmarschieren,um Kreuzungen auf der 2er Linie zu vermeiden . Die Benützung der

Ringstrasse im Raume Schottentor - Schwarzenbergplatz - Kriegsministerium ist

für den Anmarsch unbedingt zu unterlassen . Der Anmarsch der Stände " Freie Be-

rufe " und " Oeffentlicher Dienst " sowie die Anfahrt der Wagen für den Blumenkorb

so erfolgt über die Aiserbachstrasse und über die Friedensbrücke . Für diese

Gruppen hat die Benützung der Rossauerlände als Anmarschlinie zu unterblei¬

ben . Der Stand " Landwirtschaft "marschiert geschlossen über die Obere Donau¬

strasse und Augartenbrücke in die Hörigasse,Eventueller Sammelplatz in der

Oberen Donaustrasso 0 Die Kraftwagen des Standes " Industrie " fahren ausschlies«

lieh über den Aspernplatz unter Vermeidung der 2er . Linie als Aufmarschli¬

nie auf den Franz Josefkai an,versammeln sich in Marschkolone auf der lin¬

ken Strassenseite,werden dort nach künstlerischen Grundsätzen gruppiert und

fahren sodann in die Seitenfahrbahnen dos Schottenringes.

Die weitere AufStellung,den Zeitpunkt des Abmarsches

aus den Bereit stellungsräumen,die Einreihung in den Zug etc 0 regeln an Ort

und Stelle die Ordner ( Offiziere und Unteroffiziere des Bundesheeres in

Zivil ) . Sie sind durch gelbe Armbinden am linken Oberarm,die leitenden 0r - _

gane überdies durch rotweissrote Armbinden am rechten Oberarm erkenntlich.

Die Führung der am Blumenkorso teilnehmenden geschmückten Personenkraft¬

wagen erfolgt durch kraft fahrende Ordner vom Bereitstellungsplatz bis zur

Rotunde und zurück zum ^ Pratcrstern . Den Anordnungen diesor Organe ist unbe¬

dingt Folge zu leisten . Beim Anmarsch muss vor allem darauf geachtet werden,

dass Strassenkrouzungon in keinem Falle verstellt werden.

Die künstlerische Beratung der einzelnen Gruppen erfolgt

in den Bereitstellungsräumen und während des Marsches aus diesen Räumen

zum Rathaus durch Herren des künstlerischen Ausschusses.

Die Marschlinie dos Zug03 führt über die Rcichsratstia ^ -

se,Stadiongas so, Ringst ras so,Aspernbrücke,Aspernbrückenstras so,Praterstrasso,

Praterstern,Hauptallee bis Strassonbahn - Endsteile Pratcr - Hauptallee,wo das

Ende des Zuges utwa um 18 Uhr ^ 0 ei ntrefj . cn dürfte.

Beim Marsch als auch bei vorübergehenden Stillständen

ist innerhalb der Stände zwischen den einzelnen Gruppen ein Abstand von 5

bis 6 Schritten cinzuhalten 0 Dic Gruppen,die zwei oder mehr Fahrzeuge um¬

fassen , fahren zu zweit,nach rechts gerichtet . Tiefonabstand zwischen den

hintereinander fahrenden Wagon eine Wagenlänge,Seitenabstand 3 Motor.



Vermehrung der Tribünen für den Huldigungsfestzug .

Die Anmeldungen der Stande für die Beteiligung cm

Huldigungsfestzug lassen erwarton,dass der Festzug am l . Mai eines der

grössten und imposantesten Ereignisse der letzten Jahre werden dürfte.

Die Stände sparten weder Mühe noch Kosten und überboten sich gegenseitig

in der künstlerischen Ausgestaltung der Gruppen und Wagen,die am Huldi¬

gungszug toilnehmen . Begreiflicherweise ist auch die Nachfrage nach Tri¬

bünenkarten in don letzten Tagen ungeheuer gestiegen . Wie die "Rathaus-

korrespondenz " erfährt,beabsichtigen die Veranstalter die Errichtung von

neuen Tribünen,um dem Andrang des Publikums gerecht werden zu können.

Im Interesse der Bevölkerung wird daher schon jetzt darauf aufmerksam

gemachtes ,
der Beschaffung der Tribünenkarttm nicht zuzuwarten,da diese

wahrscheinlich in wenigen Tagen vollstöndig ausverkauft sein werden . Kar¬

ton sind in sämtlichen Theaterkartenbüros und in der Kunststellc der Ge¬

werbegenossenschaft in der Kriehu ^ ergasae Nit erhältlich.
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Oesterreichische Werbefahrten nach Holland.

Im Rahmen der von der Gesellschaft " Oesterreich-

Holland " verfolgten Bestrebungen zur Förderung der kulturellen und wirt¬

schaftlichen Beziehungen zwischen Oesterreich und den Niederlanden werden

in diesem Jahre zwei Werbefahrten in Autooars nach Holland veranstaltet,

die am jl ^ Mai und 11 August beginnen.
Dfese Reisen verfolgen in erster Linie den Zweck,

österreichische Volkskultur und Kunst nach den westlichen Ländern Europas

zu tragen und ^ diese Länder für unverfälschte österreichische Volksart zu

interessieren . Hiezu werden auch die der Reise angeschlossenen Volksspiel-

Abende der österreichischen Jungschar wesentlich beitragen.

Die Route geht über die Schweiz,Nordfrankreich,Bel¬

gien nach Holland und berührt auf den Rückreise Luxemburg und Eisass . Der

Preis dieser 22tägigen Fahrten beträgt 725 Schilling . Einzelprogramme bei

den Veranstaltern Gesellschaft " Oesterreich - Holland " ,Stubenring 8 , Reise¬

büro " Irut " , Karlsplatz 1 , und Oesterreichisches Verkehrsbüro , Friedrich¬

strasse . Auskünfte erteilt jederzeit die Reiseleitung Dr,Bruno Keller,

Schäffergasse 15 a , Telefon A 36 -. lj.- 59 . Interessenten wollen ihre Anmeldungen

ehestens bei einer der genannten Stellen vornehmen.

Strassenbahnfahrpreis am l . Mai .

Am 1 , Mai gilt auf der Strassenbahn und Stadtbahn der

Sonntagsfahrpreis . Es haben daher die Frühfahrschcine,Hin - und Rückfahrscheine

Wochenkarten , 2o Groschen - Teilstreckenfahrscheine für Personen , Fürsorge¬

fahrscheine sowie der Kleinzonentarif auf den Versuchsstrecken keine Gül¬

tigkeit . Die Anweisungen zur gemeinschaftlichen Fahrt von Schülern gelten

ohne Vorweisung von Schülerfahrscheinen,ausserdem gelten ausnahmsweise,aber

nur im 21 . Bezirk , die Anweisungen zur Fahrt gegen Lösung eines Schülerfahr¬

scheines und die Schülerfreikarten mit dem Aufdruck "An Sonn - und Feierta¬

gen ungültig " . Die Sonn - und Feiertagsfahrscheino im Tarifgebiet I und II

gelten während der ganzen Betriebsdauer,nur muss die erste Fahrt bis 17

Uhr angetreten werden,Der Autobusbetrieb ist am l . Mai eingestellt.

D ie Hausbalkono in den Festzugstrassen .

Der Magistrat teilt mitt Es ist zu befürchten , dass

beim Festzug am l . Mai die Balkonc - in den Fostzugsstrassen durch Zuseher

überlastet werden und die Baikongoländer nicht genügend standsicher sind.

Um Unglücksfalle zu vermeiden , werden die Hauseigentümer und Mieter aufge¬

fordert , die Baikone , falls sie stärker benützt werden sollten,durch einen

Bausachverständigen untersuchen zu lassen.

Die Grossmarkthallo am l . Mai.

Die Grossmarkthalle,Abteilung für . Fleischwären,sowie

die Grossmarkthalle,Abteilung für Viktualien , sind am l . Mai geschlossen.

Die Geschäfte am l . Mai.

Am kommenden Staat sf eitert ag ist der Milchverkauf von 6 Uhr

t>lo 8 Uht* , der Verkauf sonstiger Lebensmittel von 8 Uhr- 11 Uhr gestattet.
Die Fr & soure haben am l . Mai von 8 Uhr bis 11 Uhr offen.
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Nachrichten des Volksbildungsreferenten f ür Wien.
Riki Raab in der Urania . Die von ihrer Tätigkeit an der

Wiener Staatsoper und in der Urania bekannte Solotänzerin Riki Raab tritt
nach längerer Unterbrechung an einem gemeinsam mit der Konzert Sängerin
Hilde Kaiser und Professor Otto Schulhof am lj .. Mai im Grossen Saal der Ura¬

nia veranstalteten Solistenabend wieder vor die Oeffentlichkeit . Aus ihrem

Programm dürfte die tänzerix he Auslegung von Schuberts nDer Tod und das
Mädchen " ganz besonderos Interesse erwecken . Professor Schulhof wird an
diesem Abend nicht nur als Begleiter,sondern auch als Solist zu hören sein.

Arbeit erbüchcrel Salvator gasse . Die Arbeiterbücherei

Salvatorgasse lo wird am kommenden Montag wieder eröffnet . Entlehnungs¬
stunden Montag,Mittwoch und Freitag von 17 Uhr bis 19 Uhr.

Die Hauptallee am l . Mai .
In der Prater Hauptallee ist am l . Mai auf der Strecke

Praterstern - Meiereistrasse in der Zeit von 8 Uhr bis 12 Uhr der Verkehr

mit Kraftfahrzeugen mit Ausnahme von Lastkraftwagen und Krafträdern ge¬
stattet . Nach 1 p Uhr ist auf dieser Strecke der Kraftfahrzeugverkehr nur für

die am Festzug teilnehmenden Kraftfahrzeuge erlaubt.

Der Leuchtbrunnen auf dem Schwarzenbergplatz .
Der Leuchtbrunnen auf dem Schwarzenbergplatz wird am

30 . April und am l . Mai von 2o Uhr bis 21 Uhr seine farbenprächtigen Wasser¬

spiele zeigen.

Vergebung von städtischen Arbeiten .
Der Magistrat vergibt folgende städtische Arbeiten:

Zimmermalerarbeiten für den Wohnhausbau Spinnerin am Kreuz ; Anbotsver¬

handlung 5 « Mai , 9 Uhr,Magistrats - Abteilung 15a . Zimmermalerarbeiten für den

Wohnhausbau Laaerstrasse ; Anbotsverhandlung 5 . Mai,9 Uhr 90,Magistrats-

Abteilung 15a . Zimmermalerarbeiten für den Wohnhausbau Unter Meidlinger-
strasse ; Anbotsverhandlung Uhr,Magistrats - Abteilung 15a . Alle

Auskünfte in der betreffenden Magistrats - Abteilung.

Die Symbole der Stände .
Am Freitag sprach im Wiener Rundfunk Professor Dr . Clemens

Holzmoißtcr über die Ständesymbole im Huldigungsfestzug am l . Mai . In seinem
Vortrag führte er unter anderem aus : Das Symbol für die kulturellen Gemein -
s chaften ( Kirche,Kunst und Wissenschaft ) ist das Dreieck mit der Kreuzes¬
spit ze , darunter angeordnet das Zeichen für Kunst und WIssensahaft,ein Kreis,
horizontal geteilt ; die obere Hälfte weist einen Punkt auf,die untere Hälf¬
te eine senkrechte Linie,so dass die untere Hälfte in zwei gleiche Teile
geteilt wird . Dieses Bild zeigt eine vereinfachte Darstellung der -Weltschei¬
be . Die obere Hälfte ist Himmel und Sterne,die untere Hälfte durch die
Wagrechte und Senkrechte die Erde . Kunst und 'Wissenschaft scheint dadurch
am besten symbolisiert . Das Symbol für die Industrie ist das Zahnrad als
rotierendes und diese Bewegung weitertragendes Element . In diesem das Drei¬
eck als Zeichen fortschreitender Bewegung . Das Symbol für das Gewerbe ist
das Richtscheid,dargestellt durch ein Dreieck mit einem senkrechten Strich,
der über das Dreieck läuft . Das Symbol für Handel und Verkehr ist ein Kreis,
im oberen Ende ein kleiner Bogen,am unteren Ende das Kreuzeszeichen ; altes
astrologisches Symbol des Mercurs . Das Symbol für die Landwirtschaft ist
ein Spaten,gebildet aus einer T - Form und einem angeschlossenen Dreieck,
also Spaten mit Stiel . Nun folgt das Symbol für Geld - und Kreditwesen . Es
ist das alte chemische Zeichen für Auripigment ; zwei kleine Kreise durch
einen wagrechten Strich verbunden,darauf ein senkrechter Strich mit zwei
Querstrichen . Die nächste Gruppe umfasst den Stand der freien Berufe . Für
den Architekten und Ingenieur das alte Zeichen des Hausbaues,Unterbau mit
Tor und 3 Türmen . Im Mittelturm eingefügt das alte Symbol der Schlange mit
Schale für Arzt und Apotheker,darunter zwei wagrechte Striche,das uralte
astronomische Zeichen der Waage für Rechtsanwalt und Notar . Das Symbol für
den Qeffent liehen Dienst ist das Rieht schwort,gebildet aus einem langen
senkrechten Stricb und einem kurzen horizontalen Querschnitt am unteren
Teil des Langstriches.
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Sehr geehrte Redakteon!

Wir bitten,nachstehende Notiz an geeigneter Stelle

im morgigen Sonntagblatt bestimmt zu bringen:
Die Kinderhuldi gung im Stadion äm l . Mai .

Der Stadtschulrat für Wien verlautbart : Die vom Stadtschulrat

für Wien am l . Mai im Stadion veranstaltete Kinderhuldtgung ist eine

patriotische Feier , an der tcilzunchmen die von der Schulleitung bestimm¬

ten Kinder verpflichtet sind . Die vaterländisch gesinnten Eltern , werden

es begrüssen , dass ihre Kinder an dieser Feier teilnehmen können . Selbst¬

verständlich sind alle Vorkehrungen ^ für den in jeder Beziehung unge¬
störten Verlauf der Feier getroffen . Die Schulbehörden haben im Einver¬

nehmen mit den städtischen Verkehrsunternehmungen die Beförderung der

Kinder zum Stadion und zurück genauest geregelt und für eine verlass -

liehe Beaufsichtigung der Kinder durch ihre Lehrpersonen auf der Fahrt

und im Stadion vollkommen ausreichend vorgesorgt.
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Daa offizielle Programm für den Huldigungszug der Stände am l . Mai .

Erster Teil : Huldigungszug der Stände .

Der Zug wird eingeleitet von berittenen Herolden und Fanfaren¬

bläser . Ihnen folgt ein Fahnenroat mit 1I4. 0 Flaggen . Im weiteren Gefolge

befinden sich die symbolischen Zeichen der einzelnen Stände,hinter denen

die deputativen Vertreter dieser Gruppen einherschreiten.

Kulturelle Gemeinschaften : Standeszeichen . Gruppen Klerus,Kunst

und Wissenschaft . Klerus,Vertreter der künstlerischen Gemeinschaften,

Vertreter der Wissenschaften,katholische Studentenschaft,Keichsverband

der österreichischen Studentenkongregationen,katholisch - deutscher Studen¬

tenbund , Reichsbund der katholisch - deutschen Jugend,Jungfront und Reichs¬

bund der katholisch en Mädchenvereine.

Landwirt schaft : StandesZeichen . Kasino Stadlau,Blumengärtner,

Kasino Leopoldau,Kasino Simmering,Kasino Aspern,Kasino Strebersdorf,Kasi-

no Neustift am Walde,Kasino Grinzing,Milchipeier und Gartenbau.

Gev/erbe: Standeszeichen . Vertreter des Präsidiums des WienerGe-

werbegenossenschaftsverbandes,Vertreter des österreichischen Gewerbe-

bundes . Ihnen reihen sich an die Vertreter nachfolgender Innungen,Genossen-

schaften und Gremien : Sehlosser,Huf - und Wagenschmiede,Gas - und Wasserlei-

tungsInstallateure,Graveure,Gurtler und Bronzewarenerzeuger,Elektrotech¬

niker , Mechaniker,Metall - und Zinngiesser,Optiker,Stahl - und Metallschlei¬

fer , Kup fe r s chmiede , Baume i st e r , Baugewerbe tr e ibende , Maurer , Bildhauer , Ti s c li¬

ier , Zimmermeister,Dachdecker,Stukkateure,Maler,Schildermaler,Photogra¬

phen,Rauchfangkehrer , Realitätenvermittler und Verwalter,Hoteliers , Gast¬

wirte , Kaff eehausbesitzer , Kaff eeschänker , Speisewirte , Fleischhauer , Fleisch¬

selcher,Bäcker,Zuckerbäcker und Lebzelter,Wildprett - und Geflügelhändler,

Juweliere,Gold - und Silherschmiede,Buchbinder,Etui - und Kassettenerzeuger,

LI Biographen , Buchdrucker , Kleidemacher , Handschuhmacher , Wäschewarenerzeu¬

ger , Hutmacher,Modistinnen,Kunstblumenerzeuger,Ledergalanteriewarenerzeuger,

Gemüsekonservenerzeuger,Nadler,Scharfschieifer,Feinzeug - und Messer¬

schmiede , Friseure,Dienstmänner,Blas - und Saiteninstrumentenerzeuger,Drechs¬

ler , Fassbinder , Garagenbesitzer,Lohnfuhrwerksbesitzer,Schirmerzeuger,Sei¬

denfärber , Schuhmacher , Hafner , Gärtner , Naturblumenbinder , Grossfuhrwerks-

besitzer,Erzeuger chomischer,chemich - teshnischer und chemisch kosmeti¬

scher Produkt e,Anstreicher und Lackierer,Tapezierer,Spielwarenerzeu¬

ger , SpiritUQsenschänkeh , Strohhuterzeuger,Uhrmacher,Wäscher,Wagner ,

Zimmerput zer,Pfla st erer,Vergolder,Sicbmachor,Altwar enhändler und Pfcr-

deflcischhauer . Weiters folgen Vertreter des katholischen Gcscllenvcrci-

nes , der Aktion n Kauft österreichische Waren " ; das pitoreske Bi ld »dos

Gewerbes wird sodann durch die Gruppen der Molkereien uno . Milchhändler,

Riemer,Sattler,Taschner,Glaser,Strick - und Wtokwarenerzeuger,Posamentle¬

rer , Tierhändler und Tierzüchter in würdiger Weise ergänzt.

Industrie und Bergbau : Standeszeichen . Vertreter und Gruppen

aller Industriezweige von Wien.

Handel und Verkehr : Standeszeichen . Gremium der Kaufmannschaft,

Genossenschaft der Handelsleute,Gremium Fünfhaus,Gremium Hernals,Reichs-

Organisation der Kaufleute Oesterreichs,Detäillistenverband,Verband der

Lebensmittelhändler,Genossenschaft der Obst - und Gemüse Grosshändler,

Genossenschaft der Marktviktualienhändler,Fouragehändler,Reichsbund der

Haus - und Grundbesitzer,Wiener Drogistenverband,Antiquitätenhändler,

Verband der Möbelindustriellen und Möbelinteressenten,Papierhändler,

Viehhändler,Pferdehändler,Nichtprotokollierte Händler mit Brennmateria-
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Xien,Fischhändler,Fragner,Lederhändler,Holz - und Kohlenhändler.

jgeld - und Kreditweaen: Standeszeichen . Oesterreichisohe Natio¬

nalbank in einer Gruppe,Aktienbanken und Bankfirmen in drei Gruppen,

Sparkassen und Landeshypothekenanstalten in einer Gruppe,Kreditgenossen¬

schaften in einer Gruppe,Versicherungsanstalten in vier Gruppen und Gre¬

mium der Effektensensale der Wiener Börse.

Freie Berufe : Standeszeichen . lerzte,Ingenieure,Architekten,

Notare, Rechtsanwälte,Apotheker , diverse Vertreter gesellschaftlicher Be¬

rufe.

Oeffentlicher Dienst : Standeszeichen . Hoheitsverwaltung,Generäl¬

postdirektion , Postbeamtenschaft , Staat sdruckerei , Tabakregie , Wiener Zeitung

und Industrielle Bezirkskommission Wien . Gemeindeangestellte und Gemeinde¬

arbeiter : Feuerwehr der Stadt Wien,Jugendamt der Stadt Wien,Wohlfahrts-

an st al t en , Ge sundhe i t s amt , Bä derbe tri eb , Sani t ät sbetrieb , St ädt i s che St r ss —

senpflege , städtische Kehrichtabfuhr , Kanalisationswesen , Wasserversor¬

gung , Lagerhäuser,Veterinäramt,Marktamt,Brauhaus der Stadt Wien,Städti¬

sche Elektrizitätswerke,städtische Gaswerke,städtische Strassenbahn,

städtische Versicherungsanstalt , Gewi sta - Wipag , Verein der städtischen Amts¬

gehilfen und Schulwarte Wiens . Bundesbahnen : Verkehrsdienst,Zugsbegleit er,

Lokomotivmannschaft und Werkstättenarbeiter . Staatlicher Arbeitsdienst,

Bund für Arbeitsdienstpflicht,Pensionsinstitut der öffentlichen Ange¬

stellten , Verband der freiwilligen Fe erwehren und Jugend in Arbeit.

. ; . . . • • Die Oberleitung über sämtliche Musikkapellen führt Musik¬

direktor Ganglfoerger .

Zweiter Teil : Festzug .

Alt - Wien,zusammengestellt vom Alt - Wiener - Bund,dem Klub der al¬

ten Wiener und dem Ersten Alt - Wiener - Klub Meidling . Musik,Ratsherren aus

dem alten Wien,der liebe August in,Harfenisten und Bänkelsänger,BrateL-

geiger,Rokoko,Empire,Biedermeier,Franz Schubert,Dreimäder1haus,die gol¬

dene Meisterin , Zeis eiwagen ', .Volks sänger , Alt - Wiener - Aus fahrt , Vindobona,

Wiener Bürger ( Wiener Bürgervereinigung ) ,Wiener Fiaker,Donauweibchen und

Rathausmann , !’Die Banda kommt " nach dem bekannten Bild von H . Schliessmann

( die alte Deutscbipeisterkapelle unter Leitung des Kapellmeisters Hermann,

gefolgt von Wiener Typen ) , Firmling und Godl,das kleine Kaffee,Fuhrwerke

aus vergangenen Tagen und berittene Wache aus der Vorkriegszeit . Am Pra—

terstern reihen sich die Festwagen des Bürgermeisters und der Vizebür¬

germeister In die Gruppe der Wiener Bürger ein . Arrangement : Friedl Leihs,

August Miohalek und Anton Bienert .

Blumenkorso : Oe st eri ^ ch jacher Automobilklub mit der angeglieder¬

ten Vereinigung der Auto - und Motorradsektion des niederösterreichischen

Gewerbevereines,dem Verbandsklub des Oe . A . C .,der Wiener Automobilklub

und der Dsmen Auto — Sport —Klub des W . A . C . ,weiters der österreichische

Touringklub mit seinen Sektionen und das vaterländische Kraftfahrer - Korps

Die Jury besteht aus folgenden Persönlichkeiten : Professor

Nechaaaky , Peter Habig , Alfred Piacaver und Hans R eithoffer .
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III . Blatt Wien , am—

Die sonstigen Veranstaltungen «
Im Arkadenhof und in der Volkshalle des Wiener Rathauses

findet unter der Devise " Das singende , lachende und tanzende Wien " ein

Volksfest statt,das vom Alt - Wiener - Bund üurchgeführt wird.
Arkadenhof ( bei ausgesprochenem Schönwetter ) : 5 uhr nach¬

mittags : Konzert des Kindernrchesters des Alt - Wiener - Bundes unter der Lei

tung des Dirigenten Aurel Nemes de Alamor . Anschliessend Kinderakademie.

Abends halb 8 Uhr ( bei ausgesprochenem Schönwetter ) : Arkaden -

hof : Konzert der alten Deutschmeisterkapelle unter Leitung des Kapell¬
meisters Hermann . Schrammelterzett "D * Ottakringer "

( Peter Öoheiderbau-

er,Heim ) . Am Tanzpodium Publikumstanz . I m Hof IV Volkssängerabend des

12er Bundes der Wiener Volkssänger.
Volksfest in der Volkshalle und im Arkadenhof des Wiener Rat

hauses unter der Devise "Das singende , lachende und tanzende Wien "
, durcfh-

geführt vom Alt - Wienerbund:
Volkshalle ( bei jeder Witterung ) ,Beginn halb 8 Uhr abends.

Orchestervorträge der Kapelle Aurel Nemes de Alamor . Heitere Vorträge:
Christi G-jampletro , Anny Villany , Emil Haupt , Emmerich Arleth , Lory Wo Iferl

Der letzte Tambour vom I . R . 4 Wolferl , Alexander Strahal , Fred Kurt ,
die Jodlerinnen Amalia Nagl und Anna S chneider und die Duetüsten Anny
und Hans Schindler und Rosa Winke und Milli Suttner.
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Wien, am . 2 -9vA -pa?4 -l. Vfä

Die Veranstaltungen am l . Mai .

Am Samstag fand unter dem Vorsitz des Bürgermeisters S chmitz und

der Vizebürgermeister Major Lahr und Dr. Kresae eine Sitzung des Komitees

für die Veranstaltungen am l . Mai statt,an der alle mit den Veranstaltungen

m befassten Vertreter der Behörden und Dienststellen des öffentlichen

und Wirtschaftsleben teilnahmen.

Zunächst berichtete Professor Klemens Holzmeister , der künstleri¬

sche Leiter des Huldigungsfestzuges,über den für den Huldigungsfestzug rich¬

tunggebenden Grundgedanken der Stände und über das Werden der symbolischen

Ständezeichen,worauf der Organisationsleiter Generalsekretär Ingenieur Hojf~

bauer die Vorbereitungsarbeiten eingehend besprach . In ^ nem Zeitraum von

achtzehn Tagen musste eine Riesenarbeit geleistet werden . Die Bewältigung

dieser Arbeit war nur dadurch möglich,dass die Rathausverwaltung mit dem

Präsidialbüro an der Spitze,alle in Betracht kommenden Abteilungen und

Institute des Rathauses,ferner das Stadtkommando,die Polizeidirektion,die

Rettungsgesellschaft,der Landesverband der Feuerwehren,der Reichsbund der

katholischen Jugend und die St . Georgs Pfadfinder,der Stadtschulrat für

Wien und die städtische Strassenbahndirektion in vorbildlichem Zusammen¬

wirken ganze Arbeit geleistet haben . Der literarische Leiter Direktor Dr.

Henz erläuterte das Weihefestspiel im Stadion und die Huldigung der Stände,

Oberst Meissner vom Stadtkommando brachte dem Komitee die Details der

Sammlung,des Aufmarsches und der DIrigierung des Huldigungsfestzuges zur

Kenntnis ; trotz ihrer Kompliziertheit ist diese Arbeit nach aussen hin in

eine so einfache Form gebracht worden,dass sie an Klarheit und Einfachheit

nicht übertroffon werden kann . Abschliessend berichtete der Obmann des Fi¬

nanzkomitees Nationalrat Wancura über die finanzielle Gebarung der Veran¬

staltungen und stelite mit Befriedigung fest,dass die Industrie,der Bankcn-

vorband,Versicherungsanstalten,Apotheker und Privatbanken namhafte Beträge

zur Verfügung gestellt haben . Der Verkauf der geschmackvollen Fcstabzcichcn

hat derart eingesetzt,dass bereits grosse Nachbestellungen hinausgegeben

werden mussten,

Bürgermeister Schmitz erklärte,mit Bewunderung und Stolz fest-

steilen zu können,dass in der äussorst knapp bemessenen Zeit die unge¬

heuren Vorbereitungsarboitcn mustergültig bewältigt worden sind . Schätzungs¬

weise ist rund eine Million Schilling Ins Ums- ctzcn gebracht und dadurch

eine grossen Zahl arbeitsloser Menschen und notleidender Geworbe - und Han¬

delstreibender Verdienst und Beschäftigung gegeben wordon . Mit dom Dank

an alle mit den Veranstaltungen befassten Personen schloss der Bürger¬

meister die Sitzung . . .
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